
In Bengen wurde traditionell am dritten September-Wochenende die Lambertus-Kirmes 
gefeiert. Von Freitag bis Montag erklang im ganzen Ort vor allem viel Musik. Dafür sorgten 
gleich zwei Spielmannszüge und eine Partyband. Und alles war „Made in Bengen.“�  
� Foto: privat

Lambertus-Kirmes mit viel Musik
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	■ Kritischer Blick auf die eigenen Kirmesfeiern
In Lantershofen sprechen sie von der Zukunftsfähigkeit ihres bald 100-jährigen Festes

LANTERSHOFEN. TW. Im Graf-
schafter Ortsbezirk Lantershofen 
wurde einmal mehr die traditions-
beladene Lambertus-Kirmes ge-
feiert. Die war in ihrer Form im 
Jahr 1927 entstanden, als der da-
malig existente Junggesellenver-
ein vor sich bin dümpelte. Damals 
hatte der Vorsitzende Eduard 
Schütz die Idee, eine Feier, ähnlich 
wie das Schützenfest in Ahrweiler 
zu feiern und den Verein wie die 
dortige Schützengesellschaft zu 
strukturieren. Ein Jahr später gab 
es den ersten Schützenkönig. Die 
Nummer 89 in der Reihenfolge 
der Könige der Junggesellen-

Schützen-Gesellschaft ist nun 
Joel Waldecker. Mit ihm an der 
Spitze wurde nun erneut das 
Fest begangen.
Ein Fest, das im Ort durchaus dis-
kutiert wird. Allen voran von de-
nen, die es feiern und sich dabei 
auch gerne feiern lassen. Severin 
Bender, der den Junggesellen-
Schützen seit einem Jahr als 29. 
Hauptmann in der 99-jährigen Ge-
schichte vorsteht, hinterfragte da-
her Nachhaltigkeit und Zukunfts-
fähigkeit der Kirmes und auch 
deren Konzept. Er tat dies beim 
Festkommers am Montagmor-
gen, einer Männerrunde mit Blas-

musik, Reden und Ehrungen, bei 
der sich die Runde der knapp 200 
geladenen Feiernden vom weibli-
chen Pendant der Junggesellen-
Schützen bedienen lässt. Bröt-
chesmädche heißen die jungen 
Frauen, weil sich an besagtem 
Kirmesmontag mehrere hundert 
Brötchenhälften schmieren und 
auftragen. Diese sind ebenso wie 
Wein und Wasser kostenlos, was 
sich die als Förderer der Jungge-
sellen verstehende Bürgervereini-
gung jedes Jahr rund 2.500 Euro 
kosten lässt. Die Mädchen stehen 
hinter keiner Vereinsstruktur, sind 
aber immer da, wenn sie ge-

braucht werden, lobte Bender. Er 
sprach ebenso lobend von den 
Vorständen der Bürgervereini-
gung und der Junggesellen-
Schützen. Und dennoch: Die 
Strukturen wanken, gerade einmal 
drei neue Mitglieder konnten die 
Junggesellen binnen Jahresfrist 
begrüßen. Und beim Schützen-
fest eine Woche vor der Kirmes 
bedurfte es erst einmal flammen-
der Appelle, ehe zwei Junggesel-
len in den Schießstand traten, um 
auf den Vogel anzulegen.
Längst haben sie in Lantershofen 
die Männerkirmes auch um ein 
Fest fürs ganze Dorf erweitert. 
Beim Familienfest am Samstag 
wurden die Kids angelockt, nach-
mittags spielten Musikanten auf, 
während sich auf dem Kirmes-
platz am Winzerverein das Karus-
sell drehte. Ab Sonntag standen 
dann aber die Traditionen der 
Junggesellen mehr im Vorder-
grund. Da gab es Umzüge, Para-
den, Fändelschwenken. Das lock-
te die Schaulustigen an. In der 
Kirche wurden Gottesdienst und 
Andacht gefeiert, auch das ist ein 
Teil des Festes. In den Köpfen der 
Feiernden in ihren schwarzen An-
zügen oder grünen Uniformen 
aber blieben die Ereignisse des 
Schützenfestes präsent. „Was 
wäre, wenn es keinen König mehr 
gäbe?“, hinterfragte zum Beispiel 
Bezirkspräses Volker Malburg 
beim Festkommers. Der Kreisbei-
geordnete Horst Gies, selbst 
Schützenbruder in Ahrweiler, sieht 
die Zukunftsfähigkeit des Festes 
gegeben und durch dessen Jubi-
lare getragen. Bürgermeister 
Achim Juchem sprach von der 
Hoffnung auf weitere Kirmesjahre 
und betonte, in Lantershofen 
gäbe es schon wegen der vielen 
Vereine immer etwas zu feiern. 
Ortsvorsteher Marco Böhm sieht 
es mit Blick auf die Bürgergesell-
schaft als bedeutend, dass ehe-
malige Junggesellen-Schützen 
mit Herzblut dabei sind. Ähnlich 
sieht es auch der Vorsitzende der 
Bürgergemeinschaft, Stefan Dün-
ker und betont die fortwährende 
Unterstützung der Kirmes und der 
Junggesellen seit nunmehr 75 
Jahren.

Die Paraden der Junggesellen lockten einmal mehr viel Publikum an.
� Foto: Thomas Weber

Schwenkfähnrich Raphael Jüris zeigte am Wochenende mehrfach sein Können.� Foto: Thomas Weber

Vertreter der Ortsvereine gratulierten Schützenkönig Joel Waldecker (l.)� Foto: Sven Krämer

Zum Abschluss des Festkommers stand traditionell der Ehrentanz 
für die Brötchesmädchen an.� Foto: Sven Krämer
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	■ Sitzung des Ortsbeirates Eckendorf
Am Montag, den 28.09.2026 findet im Dorfgemeinschaftshaus, 
Schmaler Weg 2, um 18 Uhr, eine öffentliche Sitzung des Ortsbeira-
tes statt.
Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Genehmigung der Niederschrift der Ortsbeiratssitzung vom 

27.08.2025
2. Hochwassersituation im Ortsbezirk / Sachstand Sperren
3. Mittel zur Stärkung des Zusammenlebens

a) Anträge des Dorfvereins Eckendorf e.V.
b) Anträge des Fördereins der Feuerwehr Löschgruppe Ecken-
dorf e.V.
c) Anträge des St. Cosmas und Damian Gemeinschaft Ecken-
dorf e.V.
d) Anträge des Kirchenchores Cäcilia Eckendorf
e) Verwendung von Mittel durch den Ortsbeirat (n. Abschnitt VI, 
Absatz b der Förderrichtlinie)

4. Kreisentwicklungsprogramm für den Kreis Ahrweiler / Interes-
senabfrage Zukunft-Check-Dorf

5. Beratung über erfolgte und offene Anfragen und Beschlüsse 
des Ortsbeirates

6. Haushaltsmeldungen 2027
7. Information des Ortsvorstehers
Im Anschluss an die Sitzung haben die Bürgerinnen und Bürger die 
Gelegenheit, sich mit Fragen und Anregungen an den Ortsbeirat zu 
wenden.

gez.
Johannes Jung

Ortsvorsteher

	■ Sitzung des Ortsbeirats Leimersdorf
Am Dienstag, den 29.09.2026, um 19:00 Uhr, findet im Haus des 
Dorfes Leimersdorf in 53501 Grafschaft-Leimersdorf, An der Arche 
12, eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirats Leimersdorf statt.
Tagesordnung
Öffentliche Sitzung:
1. Genehmigung der Niederschrift der Ortsbeiratssitzung vom 

20.05.2026
2. Beratungen zum Haushalt 2027
3. Kreisentwicklungsprogramm 

Kreis Ahrweiler- Zukunfts-Check-Dorf
4. Sachstand Entwicklungskonzept Leimersdorf

a. Folgenutzung ehemaliges Tongrubenwerksgelände als 
gemeindlicher Bauhof
b. Neubauvorhaben Feuerwehrhaus Löschgruppe Leimersdorf 
und Dorfgemeinschaftshaus in Niederich nördlich des 
Tongrubenareals

5. Informationen des Ortsvorstehers
6. Sonstiges
Im Anschluss an die öffentliche Sitzung haben interessierte Bürge-
rinnen und Bürger Gelegenheit, sich mit Fragen und Anregungen an 
den Ortsbeirat zu wenden.

gez.
Christoph Weber

Ortsvorsteher

	» Gemeindeverwaltung

	■ Sprechstunden des Schiedsmanns
Der Schiedsmann der Gemeinde Grafschaft gibt bekannt, dass 
Sprechstunden individuell nach Bedarf und Abspreche durchgeführt 
werden. Bitte melden Sie sich per E-Mail, telefonisch oder persön-
lich an.
Ort der Sprechstunde: Grafschaft-Ringen, Fauviller Ring 67. Der 
Schiedsmann ist telefonisch zu erreichen, Telefon: 02641 / 79849, 
E-Mail: Pohl.Alfred@T-Online.de

	■ Hilfe rund um das Thema „Rente“
Bei den Auskunfts- und Beratungsstellen der Deutschen Renten-
versicherung oder den ehrenamtlichen Versichertenberatern er-
halten Sie Hilfe rund um das Thema „Rente“.
Wenn Sie von der Deutschen Rentenversicherung wegen der 
Klärung Ihres Versicherungskontos angeschrieben wurden, Fra-
gen zu Ihrem Versicherungsverlauf haben oder einen Antrag auf 
Rente stellen möchten, sind Ihnen die ehrenamtlichen Versicher-
tenberater der Deutschen Rentenversicherung Bund, Herr Ben-
der und Herr Flohe, gerne behilflich.
Eine telefonische Terminabsprache ist unbedingt erforderlich:
Herr Winfried Flohe: 02641/8907322
Herr Erwin Bender: 02641/9095736.
Auch die Auskunfts- und Beratungsstellen der Deutschen Ren-
tenversicherung Rheinland-Pfalz helfen Ihnen gerne weiter. Hier 
erfahren Sie auch, wie sich freiwillige Beiträge auswirken und mit 
wie viel Rente Sie rechnen können.
Zur Vereinbarung eines telefonischen Beratungstermins errei-
chen Sie die Auskunfts- und Beratungsstellen unter folgenden 
Telefonnummern:
Andernach (02632/920-333) oder
Koblenz (0261/988160).
Auch auf der Internetseite der Deutschen Rentenversicherung 
www.deutsche-rentenversicherung.de erhalten Sie umfassende 
Informationen.
Dort können Sie beispielsweise unmittelbar Ihren Rentenantrag 
stellen oder die Kontenklärung erledigen.
Weitere Funktionen enthält der „Digitale Rentenservice“ der 
Deutschen Rentenversicherung. Bitte beachten Sie, dass hierfür 
die Online-Funktion Ihres Personalausweises freigeschaltet sein 
muss.

Gemeindeverwaltung
Grafschaft

	■ Gemeindeverwaltung sucht Acker- und 
Grünflächen zu Tauschzwecken

Die Gemeindeverwaltung sucht in der Gemeinde Grafschaft 
Acker- und Grünflächen zu Tauschzwecken.
Falls Verkaufsbereitschaft besteht, bitten wir Sie sich mit der
Gemeindeverwaltung Grafschaft
Herr Sebastian, Zimmer 205
Ahrtalstraße 5
53501 Grafschaft-Ringen
Telefon: 20641/8007-20
in Verbindung zu setzen.

	■ Vollsperrung der Dernauer Straße in  
Grafschaft-Esch wegen Erschließungsarbeiten

Im Zuge der Erschließungsmaßnahme „Verlängerte Weststraße“ im 
Ortsteil Grafschaft-Esch kommt es im Oktober zu Verkehrsbehinde-
rungen. In der 41. Kalenderwoche wird die Dernauer Straße auf 
Höhe der Einmündung zur Südallee für den gesamten Verkehr voll 
gesperrt. Die Sperrung beginnt am Montag, den 5. Oktober 2026, 
und dauert voraussichtlich bis Freitag, den 9. Oktober 2026.
Grund für die Vollsperrung ist der Einbau eines neuen Schachtbau-
werks in den vorhandenen Entwässerungskanal. Diese Maßnahme 
ist zwingend erforderlich, um das neue Baugebiet an das bestehen-
de Entwässerungsnetz anzuschließen.
Um die Auswirkungen auf den Berufs- und Schulverkehr sowie den 
öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) so gering wie möglich zu 
halten, wurden die Arbeiten bewusst in die rheinland-pfälzischen 
Herbstferien gelegt. Die großräumige Umleitung des Verkehrs er-
folgt über die Baustraße (Bunkerstraße), die aus dem Ahrtal kom-
mend von Dernau in Richtung Gelsdorf führt und ist vor Ort entspre-
chend ausgeschildert. Für Anlieger bleibt die Zufahrt auf der 
Dernauer Straße bis zur Baustelle frei.
Die Verkehrsteilnehmer werden um Verständnis für die notwendige 
Regelung und die auftretenden Beeinträchtigungen gebeten.
Bei Fragen zum Bauvorhaben wenden Sie sich bitte an Herrn Tho-
mas Limbach
(Telefon: 02641/800751; E-Mail: thomas.limbach@gemeinde-graf-
schaft.de)
[Pressemitteilung der Gemeinde Grafschaft, 21.09.2026]

Öffentliche Bekanntmachungen
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Auszubildende/r Verwaltungsfachangestellte/r 
(m/w/d)

Du suchst eine Ausbildung mit Zukunft, Abwechslung und Ver-
antwortung? Dann haben wir etwas für Dich!
Die Gemeindeverwaltung Grafschaft sucht zum 01.08.2027 ei-
ne/n Auszubildende/n (m/w/d) für den Beruf der/des 
Verwaltungsfachangestellten.
Das bieten wir:
•	 eine attraktive Ausbildungsvergütung
•	 gute Übernahmechancen nach erfolgreichem 

Ausbildungsabschluss
•	 moderne Arbeitsplätze mit flexiblen Arbeitszeitmodellen und 

31 Tagen Urlaub
Das solltest Du mitbringen:
•	 mindestens einen guten mittleren Bildungsabschluss,
•	 gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen,
•	 Motivation, Lernbereitschaft und Zuverlässigkeit,
•	 Freude am Umgang mit Menschen, Teamfähigkeit, 

Eigeninitiative,
•	 EDV-Grundkenntnisse (MS-Word, MS-Excel und 

MS-PowerPoint).
Du fühlst Dich angesprochen? Dann bewirb 
Dich bis spätestens zum 30.10.2026 mit aus-
sagekräftigen Bewerbungsunterlagen, bevor-
zugt über unser Bewerberportal, bei der Ge-
meindeverwaltung Grafschaft, Ahrtalstraße 5, 
53501 Grafschaft-Ringen.
Du hast Fragen oder willst mehr wissen? Dann 
melde Dich bei Jörn Kreuzberg unter der Ruf-
nummer 02641/8007-14.

Die Gemeinde Grafschaft 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt​

​ein/e Erzieher*in (m/w/d) 
für die Kindertagesstätte Gelsdorf

Für weitere Informationen zu den ausgeschrie-
benen Stellen besuchen Sie bitte die Home-
page der Gemeinde Grafschaft www.gemein-
de-grafschaft.de unter der Rubrik „Aktuelles 
– Ausschreibungen – Stellenausschreibung“.
Die Bewerbung erfolgt bevorzugt über unser 
Bewerberportal, welches Sie ebenfalls auf un-
serer Homepage finden.

	■ Die Gemeindeschwesterplus informiert
Hausbesuche

Solange wie möglich 
in der eigenen Häus-
lichkeit selbstständig 
bleiben. Das ist der 
Wunsch der meisten 
Menschen. Alle Se-
nioren, die noch 
nicht pflegebedürftig 
sind, können sich mit 
ihren Anliegen an 
mich wenden. Ich habe ein offenes Ohr 
für deren Wünsche und Sorgen. Die Be-
ratung ist kostenfrei.
Auf Wunsch Hausbesuch!
Ingrid Neubusch
Fachkraft im Landesprogramm
Gemeindeschwester plus
0151-18603330
02641-759860

Gemeindeschwester@caritas-rma.de
Das Programm wird gefördert vom Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Frauen, Familie und Jugend Rheinland-Pfalz, sowie dem Landkreis 
Ahrweiler.

	■ „Älterwerden in der Grafschaft“
Das Projekt stellt sich vor
Das Projekt „Älterwerden in der Grafschaft“ zielt darauf ab, ältere 
Menschen in der Gemeinde Grafschaft aktiv in die Gemeinschaft 
einzubinden. Es fördert den Austausch zwischen Generationen und 
schafft Möglichkeiten für soziale Teilhabe.

Gemeinsam möchten wir das Leben älterer Menschen in unserer 
Gemeinde bereichern. Ob Sie selbst Unterstützung suchen, sich eh-
renamtlich engagieren oder einfach in den Austausch zwischen Ge-
nerationen treten möchten – jede*r ist willkommen!
Machen Sie mit und helfen Sie uns, die Grafschaft noch lebenswer-
ter zu gestalten. Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Ihr Engagement!
Eine Sprechstunde ist jeden 1. Montag im Monat von 14 bis 16 Uhr 
im Café Auszeit, Josef-von-Frauenhofer-Straße 13, Mehrgenera- 
tionen-Bistro.
Weiterhin sind Adriana Pfefferkorn und Mary Witsch für Wünsche, 
Sorgen und Anliegen erreichbar.
Telefon: 02641 / 759860
oder E-Mail:
aelterwerden-grafschaft@caritas-rma.de
pfefferkorn-a@caritas-rma.de und witsch-m@caritas-rma.de

Ingrid Neubusch�  
� Foto: privat

Adriana Pfefferkorn� Mary Witsch � Fotos: privat

mailto:Gemeindeschwester@caritas-rma.d


Nr. 39/2026	 Grafschafter ZEITUNG� Seite 5
La

yo
ut

: J
A

H
N

dt
p 

 I 
 G

ra
fs

ch
af

t

GSV-Seniorensport dienstags, 9.30–10.30 Uhr Mehrzweckhalle Peter Schmidt (02225) 3225
in Gelsdorf Gelsdorf

GSV-Seniorensport donnerstags, 9.30–10.30 Uhr Bürgerhaus Petra Knauber (02225) 7099946
in Ringen Ringen Werner Frey (02641) 359594

Seniorensport mittwochs Dorfgemeinschaftshof Jürgen Thun (02641) 28829
in Birresdorf 1. Gruppe: 15.00–16.00 Uhr Birresdorf

2. Gruppe: 16.15–17.15 Uhr

GSV-Sportgruppe montags, 10.00–11.00 Uhr Alte Schule Gerda Windhagen (02641) 1521
in Nierendorf Nierendorf

Spaziergangsgruppe 2. Mittwoch im Monat verschieden Birgit Krupp (0173) 6629766
14. Oktober, 14.00 Uhr Maria Rademacher (0151) 75070316

Fahrrad-Treffen letzter Dienstag im Monat MGB, Joseph-von- Heinz Nötting
27. Oktober, 10.00 Uhr Fraunhofer-Straße 13 heinz.noetting@gmail.com

Hans Friedrich
eh-friedrich@bn-online.net

Boule in Karweiler mittwochs, 15.00 Uhr Karweiler Dorfhütte Roger Merten  (0178) 7637836
„Grafschafter Blick”

Boule in Bengen dienstags, 14.00 Uhr Bengen, Dorfplatz Erich Bachem (0151) 59468749

Bewegt – Gedacht – dienstags (ungerade Wochen) Mehrzweckhalle Anmeldung: Ingrid Neubusch
Gelacht: 6. + 20. Oktober, 10.00 Uhr Lantershofen Gemeindeschwesterplus

Leichte Senioren- (0151) 18603330
Gymnastik und heiteres mittwochs (gerade Wochen) Alte Schule Leitung: Joachim Schneider
Gedächtnistraining 14. + 28. Sept., 10.00 Uhr Nierendorf

Yoga mittwochs Rheinstraße 34 Rita Keller (02641) 78116
16.00 Uhr Lantershofen ausbildung@iyengar-yoga.de

Sport- und Bewegungsangebote

HELMPFLICHT

Angebote im Oktober 2026

Grafschafter 2. Mittwoch im Monat MGB, Joseph-von- Hans Lühring
Musik-Club 14. Oktober, 19.00 Uhr Fraunhofer-Straße13 grafschaftermc@gmail.com

Lese-Café 3. Montag im Monat MGB, Joseph-von- Adriana Pfefferkorn/Mary Witsch
19. Oktober, 14.30 Uhr Fraunhofer-Straße13 (02641) 7598 60

aelterwerden-grafschaft@caritas-rma.de

„Café Français” 1. Montag im Monat MGB, Joseph-von- Adriana Pfefferkorn/Mary Witsch
5. Oktober, 10.00 Uhr Fraunhofer-Straße 13 (02641) 7598 60

aelterwerden-grafschaft@caritas-rma.de

Theater-Shuttle Auf Nachfrage MGB, Joseph-von- Annemarie Bauer
Nur für Mitglieder Fraunhofer-Straße 13 (0176) 55227323

Claudia Meihs-Müller
(0170) 2460102

Bewegte Geschichten 1. Montag im Monat MGB, Joseph-von- Adriana Pfefferkorn/Mary Witsch
5. Oktober Fraunhofer-Straße13 (02641) 7598 60
18.00–20.00 Uhr aelterwerden-grafschaft@caritas-rma.de

Kulturangebote

NEU
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„Café Auszeit” 1. Montag im Monat MGB, Joseph-von- Adriana Pfefferkorn/Mary Witsch
Digitalbotschafter vor Ort 5. Oktober Fraunhofer-Straße13 (02641) 7598 60

14.00–16.00 Uhr aelterwerden-grafschaft@caritas-rma.de

Mittagstisch 2. Freitag im Monat Jugendheim Ursula Dreyer (02641) 5268
in Holzweiler 9. Oktober, 12.00 Uhr Holzweiler

Mittagstisch 4. Freitag im Monat Mehrzweckhalle Birgitt Schäfer (02225) 7976
in Lantershofen 23. Oktober, 11.30 Uhr Lantershofen Karin Weidenfeld (02225) 14883

Kochprojekt letzter Mittwoch im Monat MGB, Joseph-von- Andreas Allerheiligen
„Genuss und 28. Oktober Fraunhofer-Straße13 (0151) 26664459
Gemeinschaft” 10.00–13.00 Uhr Nur mit Anmeldung!

Grafschafter Freitag Winzerverein Adriana Pfefferkorn/Mary Witsch
Tanztreff 9. Oktober, 19.00 Uhr Lantershofen (02641) 7598 60

aelterwerden-grafschaft@caritas-rma.de

Gemeinsam statt allein

„Souverän digital – 2. Montag im Monat MGB, Joseph-von- Hans Dahm
auch und 12. Oktober Fraunhofer-Straße13 hwd@hwd-online.de
gerade im Alter” 14.00–16.00 Uhr

„Café Mittendrin” Jeden Dienstag im Monat Mehrzweckhalle Ingrid Neubusch
15.00–18.00 Uhr Lantershofen (02641) 759830

Sprechstunde 2. und 4. Dienstag im Monat IPR, Joseph-von- Ingrid Neubusch
Gemeindeschwester plus 10.00–12.00 Uhr Fraunhofer-Straße1 (02641) 759860

(0151) 18603330

Unterstützende Angebote

Reparatur-Café 1. Mittwoch im Monat Dorfgemeinschaftshof Bouke van der Zee
7. Oktober Birresdorf (02641) 9176801
15.00–17.00 Uhr Andreas Allerheiligen

(0151) 26664459

Grafschafter Samstag, 24. Oktober Bölinger Apfelhof Bert Krämer / (0177) 7618574
Obstwiesen-Gruppe info@hof-boelingen.de

Nachhaltige Angebote

Grafschafter 1. Donnerstag im Monat MGB, Joseph-von- Wolf-Dieter Hebestreit
Skatrunde 1. Oktober, 14.00 Uhr Fraunhofer-Straße13 (0170) 8977994

4. Montag im Monat wolli.ringen@web.de
26. Oktober, 14.00 Uhr

Doppelkopf-Runde 2. + 4. Donnerstag im Monat MGB, Joseph-von- Adriana Pfefferkorn/Mary Witsch
8. + 22. Oktober Fraunhofer-Straße13 (02641) 7598 60
15.00–17.00 Uhr aelterwerden-grafschaft@caritas-rma.de

Grafschafter 3. Donnerstag im Monat, MGB, Joseph-von- Gudrun Hodouschek
Spielenachmittag 15. Oktober Fraunhofer-Straße13 (02641) 906316
für Jung und Alt 14.00–17.00 Uhr gudrun@hodouschek.de

Schach dienstags, 15.00 Uhr MGB, Joseph-von- Reinhold Hermann  (01573) 9633440
Fraunhofer-Straße13 reinhold-hermann@t-online.de

Spiel und Spaß

Außerdem im Oktober
„Herbstleuchten & Montag, 26. Oktober MGB, Joseph-von- Adriana Pfefferkorn/Mary Witsch
Waffelduft” 16.00 Uhr Fraunhofer-Straße13 (02641) 7598 60
(mit dem Jugendbüro) Anmeldung bis 22. Oktober aelterwerden-grafschaft@caritas-rma.de
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mit Narben und Schminke in echte Piraten. So ausgestattet und mit 
passend gemalten Augenklappen versehen, waren die Nachwuchs-
Matrosen bestens bereit für das Anheuern.
Als das Spielschiff schließlich symbolisch im Hafen angelegt und 
den Anker geworfen hatte, gab es für die Kinder kein Halten mehr. 
Gemeinsam durchschnitten sie das Absperrband an der Hafenmole 
und stürmten stolz ihr neues Reich.
Der Spielplatz hat sich dank seiner modernen Ausstattung und der 
attraktiven Lage längst zu einem zentralen Treffpunkt für Spiel, Be-
wegung und Kommunikation im Ort und darüber hinaus entwickelt. 
Die Dorfgemeinschaft Karweiler bedankt sich herzlich bei allen Be-
teiligten, Helfern und Verantwortlichen für diese gelungene und 
überaus kinderorientierte Neugestaltung. (KI unterstützt)

Der Ortsbeirat Karweiler

	» Kinder- und Jugendbüro

Rund um
den Apfel
Rund um

KJBG - Kinder- und Jugendbüro Grafschaft

Jetzt anmelden: 

www.unser-ferienprogramm.de/grafschaft

30. SEPTEMBER 2026, 16.30–18.30 UHR
KAISERHALLE VETTELHOVEN
KINDER AB 8 JAHREN

Entdecke die Welt des Apfels bei spannenden Spielen, kreativen

Aktionen und leckeren Rezepten rund um den Apfel.

Jetzt anmelden:

www.unser-ferienprogramm.de/grafschaft

	■ Kinder entdecken,  
warum saubere Umwelt ein Kinderrecht ist

RINGEN. Auch die drei ersten Klassen der Grundschule Ringen be-
suchten die beiden Jugendpflegerinnen Wiebke und Tina zur Vor-
bereitung auf den Kinderrechtetag in der Gemeinde am 23. 
September.
Mit einem einfachen Experiment erlebten Kinder, warum saubere 
Luft und sauberes Wasser für ihr Leben wichtig sind
Im Rahmen des Kinderrechteprojekts setzten sich die Kinder auf 
spielerische und anschauliche Weise mit einem wichtigen Thema 
auseinander: dem Recht auf eine gesunde und saubere Umwelt. Ein 
einfaches Experiment mit einem Zweig der Wasserpflanze Elodea 
machte dabei sichtbar, was sonst für das menschliche Auge un-
sichtbar bleibt – die Produktion von Sauerstoff.
Für den ersten Versuch wurde ein Zweig Elodea in klares Wasser 
gelegt und mit Licht bestrahlt. Schon nach kurzer Zeit konnten die 
Kinder beobachten, wie kleine Bläschen an der Pflanze aufstiegen.
„Das ist Sauerstoff!“, erklärte Wiebke Breustedt. Die Kinder sollten 
die Bläschen zählen. Auf diese Weise wurde für sie unmittelbar er-
fahrbar, dass Pflanzen Sauerstoff produzieren und damit einen ent-
scheidenden Beitrag für unser Leben leisten.
Das Team-Fazit brachte die Bedeutung des Experiments auf den 
Punkt: „Das machen Bäume und Pflanzen den ganzen Tag für uns. 
Ein einziger großer Baum produziert täglich so viel Sauerstoff, wie 
ihr alle heute braucht.“

	■ Offene Sprechstunde
10 bis 12 Uhr
Voraussichtliche Termine
13. Oktober 2026
27. Oktober 2026
Ingrid Neubusch

Fachkraft im Landesprogramm
Gemeindeschwester plus
0151-18603330
02641-759860
Gemeindeschwester@caritas-rma.de

Das Programm wird gefördert vom Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Frauen, Familie und Jugend Rheinland - Pfalz sowie dem Landkreis 
Ahrweiler.

	»  Aus den Ortsbezirken

	■ Ein neues Piratenschiff nimmt Fahrt auf

Hafenbesucher in Karweiler� Fotos: Julia Schmidt

Matrosen bei der Eröffnung
Große Eröffnung des Spielplatzes in Karweiler
KARWEILER. Ein strahlend neuer Mittelpunkt für Abenteuer und Ge-
meinschaft hat angelegt. Am Mittwoch, den 16. September 2026, 
versammelten sich rund 120 Kinder, Jugendliche, Eltern und Groß-
eltern in Karweiler, um die feierliche Einweihung des neuen Spiel-
schiffes auf dem örtlichen Spielplatz zu feiern.
Da der Bürgermeister aufgrund von Überschneidungen im Termin-
kalender nicht persönlich teilnehmen konnte, vertrat ihn der Erste 
Beigeordnete Michael Schneider. Gemeinsam mit den zuständigen 
Sachbearbeitern der Gemeindeverwaltung, Herrn und Frau Lim-
bach, überbrachte er die offiziellen Grußworte. Auch Vertreter des 
Ortsbeirates wohnten dem besonderen Ereignis bei und zeigten da-
mit die hohe Bedeutung des Projektes für das Dorf.
Für das leibliche Wohl und den passenden Rahmen sorgte der För-
derverein „Katharinchen e.V.“, der eine kleine Feier auf die Beine 
stellte. Bei Kaffee, Kuchen und kühlen Getränken nutzten die zahl-
reichen Gäste die Gelegenheiten zum Austausch. Ein optisches 
Highlight für den Nachwuchs gestaltete Marlene Jöntgen. Mit ge-
schickter Hand verwandelte sie eine lange Reihe junger Seeleute 
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Das Experiment hinterließ bei den Kindern vor allem eine wichtige 
Erkenntnis: Pflanzen leisten jeden Tag etwas für uns – und wir kön-
nen etwas für sie und unsere Umwelt tun.

Gebannt sind alle Augen auf die Pflanze gerichtet, um die Sauer-
stoffbläschen zu zählen� Foto: Wiebke Breustedt

Im zweiten Schritt wurde das Experiment verändert. Ein weiterer 
Elodea-Zweig kam in trübes, braunes Wasser, das zuvor mit etwas 
Erde eingefärbt worden war. Wieder wurde die Pflanze beobachtet.
Das Ergebnis war für die Kinder deutlich: Es waren viel weniger 
Bläschen zu sehen.
Damit wurde der Zusammenhang zwischen Umweltverschmutzung 
und dem eigenen Leben anschaulich vermittelt. Wenn Wasser oder 
Luft verschmutzt sind, können Pflanzen beeinträchtigt werden und 
ihre wichtige Funktion schlechter erfüllen.
Das gemeinsame Fazit lautete: „Wenn Wasser oder Luft verschmutzt 
sind, können Pflanzen nicht mehr arbeiten. Kein Sauerstoff für uns. 
Deshalb ist Umweltschutz auch Selbstschutz.“
Um der Umwelt behilflich zu sein, wurde es im Anschluss praktisch: 
Passend zum Motto stellen die Kinder gemeinsam sogenannte Blu-
menmurmeln her. Mit viel Freude und Kreativität werden diese aus 
Erde, Ton und verschiedenen Blumensamen angefertigt und 
schlussendlich noch farblich gekennzeichnet, so dass man die ver-
schiedenen Samenarten auch unterscheiden kann. So lernen die 
Kinder auf spielerische Art und Weise, wie sie selbst etwas für die 
Natur und die Umwelt tun können. Am Ende dürfen sie ihre selbst-
gemachten Blumenmurmeln mit nach Hause nehmen und dort 
einpflanzen.
Durch das eigene Beobachten, Fühlen und Entdecken konnten die 
Kinder den Zusammenhang zwischen Natur, Umwelt und ihren eige-
nen Rechten selbst erfahren. Das Projekt machte damit deutlich: 
Kinder haben nicht nur das Recht, gehört und geschützt zu werden 
– sie haben auch ein Recht auf eine Umwelt, in der sie gesund und 
sicher aufwachsen können.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

	■ Schöne Lambertus-Kirmes in Bengen

� fOTOS. PRIVAT
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Französisch für Anfänger*innen
Ab 2. November, 5 Termine, 8.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Italienisch für Fortgeschrittene
Ab 9. November, 5 Termine, 8.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler

	■ Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule
Aufbaukurs Gitarre
Ab 28. September, 7 Termine, 18.45 Uhr, Sinzig
Vincent van Gogh - Malerei zwischen Vision und Albtraum
Dienstag, 29. September, 19.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Kostenlose Hilfe mit Smartphone & Co.
Dienstag, 29. September, 10 Uhr, Kempenich
Guolin Qigong am Morgen
Ab 1. Oktober, 2 Termine, 9 Uhr, Königsfeld
Yoga • Sanft & achtsam
Ab 1. Oktober, 5 Termine, 17.45 Uhr,
Erstellen Sie Ihr individuelles Einrichtungskonzept
Ab 1. Oktober, 4 Termine, 19 Uhr, Online
Wissenschaftlicher Vermögensaufbau – 
Die Strategie des Weltportfolios
Freitag, 2. Oktober, 18 Uhr, Online
Gedächtnistraining
Ab 2. Oktober, 6 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Burgführung auf Burg Olbrück
Sonntag, 4. Oktober, 14 Uhr, Burg Olbrück
Vortrag Heinrich Heines „rheinische“ Dichtungen
Montag, 5. Oktober, 19.30 Uhr, 
Bad Neuenahr-Ahrweiler
English - Easy Conversation
Ab 7. Oktober, 10 Termine, 
10.30 Uhr, 
Bad Neuenahr-Ahrweiler
Autogenes 
Training - Onlinekurs
Ab 9. Oktober, 10 Termine, 
18 Uhr, Online
Schmerzen - alles nur 
zwischen den Ohren?!
Freitag, 9. Oktober, 
18.30 Uhr, Online
Spionageführung durch Bonn
Samstag, 10. Oktober, 
13 Uhr, Bonn
Golf Schnupperkurs
Sonntag, 11. Oktober, 12 Uhr, 
Bad Neuenahr-Ahrweiler
Kostenlose Hilfe mit Smart-
phone & Co.
Dienstag, 13. Oktober, 
10 Uhr, Niederzissen
Heizen mit Wärmepumpe - 
passt das zu meinem Haus?
Mittwoch, 14. Oktober, 
18 Uhr, Online
Unterwegs im Herbst und 
Winter - Dämmerung und 
Dunkelheit
Donnerstag, 15. Oktober, 
15 Uhr, Sinzig
Mit Sicherheit Ahrtal
Donnerstag, 15. Oktober, 17 Uhr, 
Bad Neuenahr-Ahrweiler
Zyklusgerechtes Essen
Donnerstag, 15. Oktober, 
18 Uhr, Online
Der Künnisfelder 
Mundartabend
Freitag, 16. Oktober, 19.30 Uhr, 
Königsfeld
Queersensible Pädagogik
Samstag, 17. Oktober, 9:00 Uhr, 
Bad Neuenahr-Ahrweiler
Internet zum Kennenlernen
Ab 17. Oktober, 2 Termine, 
9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Künstliche Intelligenz 
verstehen und im Alltag 
nutzen
Ab 19. Oktober, 4 Termine, 
18 Uhr, 
Bad Neuenahr-Ahrweiler
Intensivkurse/Bildungszeit:
Spanisch für Anfänger*innen
Ab 26. Oktober, 5 Termine, 
8.30 Uhr, 
Bad Neuenahr-Ahrweiler

Goldschmiede g. raabe

Glänzende                       Erinnerungen

 

Kirchplatz 2 · 53489 Sinzig/Rh. · Telefon: 02642.991860
www.schmuckwerkstatt-ahrtal.de

SchmuckWerkstatt
im Ahrtal

• Anfertigung

• Umarbeitung

• Ankauf

• Reparatur

• Batteriewechsel

Geöffnet: Mo., Di., Do., Fr. 10.00 - 17.00 Uhr durchgehend
Sa. von 10.00 - 13.00 Uhr

Goldankauf
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hältnis von 10:0 auch das Satzverhältnis von 30:6 zugunsten der 
Karlas zeigt. Mit 4:0 Punkten und einem Spielverhältnis von 17:3 
liegen die Karlas in der noch jungen Saison auf Platz 1 der Kreis- 
oberliga.
TTC Karla III – SV Oedingen 8:2
Dem glatten Sieg gegen die 4. Mannschaft ließ die 3. Mannschaft 
einen ebenso deutlichen Erfolg gegen Oedingen folgen. Bereits 
nach den Doppeln lagen die Karlas 2:0 vorne, sowohl Tim Schäfer/
Andreas Schneider als auch Lukas Powelz/Tobias Schulz gewannen 
ihr Doppel glatt. Am oberen Paarkreuz war Tim nicht zu schlagen 
und gewann beide Einzel, am unteren Paarkreuz gaben sich Lukas 
und Tobias keine Blöße. Andreas agierte etwas glücklos und verlor 
seine beiden Einzel knapp. Mit 4:0 Punkten führen die Karlas die 
Tabelle der Kreisliga an.
TTG Kalenborn/Altenahr II – TTC Karla IV 2:8
Nach der überraschend hohen Niederlage gegen die 3. Mannschaft 
präsentierte sich die 4. Mannschaft gegen Kalenborn/Altenahr in 
Bestform. Nach dem Gewinn beider Doppel gewannen Friedhelm 
Sebastian und Johannes Kahles am oberen Paarkreuz je 1 Spiel, am 
unteren Paarkreuz blieben Thomas Uerz und Ingo Drolshagen un-
geschlagen. Mit 2:2 Punkten sind die Karlas 5. in der Kreisliga.

	■ Unentschieden für Karla VII
TTC Karla VII – TuS/PSV Bad 
Neuenahr-Ahrweiler IV 5:5
Den ersten Punkt gab es für die 
7. Mannschaft in der 3. Kreis-
klasse gegen den Aufsteiger 
aus der Kreisstadt. Thomas 
Schierack/Dieter Schäfer ge-
wannen, Benedikt Fabritius und 
Benjamin Ullrich verloren ihr 
Doppel. Der Rest des Spiels ist 
schnell erzählt. Am oberen 
Paarkreuz Flop, am unteren 
Paarkreuz Top. Thomas und 
Benedikt verloren beide Einzel, 
Dieter und Benjamin gewannen 
je zweimal.
SG Bad Breisig IV - TTC Karla IX 
0:10
Nach der Auftaktniederlage 
zeigte sich die Neunte in Breisig in Bestform und erspielte gegen 
einen allerdings ersatzgeschwächten Gegner den höchstmögli-
chen Sieg. Nach den Doppelsiegen von Helmut Kappen / Reinhold 
Münch sowie Ralf Münch / Werner Braun spielten Helmut, Ralf, 
Werner und Denis Schäfer ihre Einzel konzentriert weiter und ka-
men zu je zwei weiteren Erfolgen. Ein einziger abgegebener Satz 
bezeugt die Dominanz der Karlas. Der Sieg hievte das Team auf 
den 5. Tabellenplatz.
Vorschau
Die 1. Mannschaft tritt am Freitagabend um 19:00 Uhr beim VfL 
Waldbreitbach, dem Tabellenzweiten der Bezirksoberliga, an. Der 
Ausgang des Spitzenspiels ist offen.
Die 2. Mannschaft spielt am Freitag um 20:00 Uhr zuhause gegen 
den TuS/PSV Bad Neuenahr-Ahrweiler, die bisher auch noch unge-
schlagen sind. Das dürfte ein knappes Spiel werden.

	■ 6. Platz für Noah Prouvost
INGELHEIM / LANTERSHO-
FEN. Am vergangenen Wochen-
ende ging für Noah Prouvost die 
Reise nach Ingelheim, wo er 
sich für die Verbandsendrang-
liste der Jungen 11-Konkurrenz 
durch tolle Leistungen im Rah-
men der Turnierserie im Früh-
sommer qualifiziert hatte. In der 
starken Konkurrenz spielte 
Noah wie gewohnt spielstark 
auf und zeigte den meist älteren 
Gegnern, dass er trotz seiner 
erst acht Jahre bereits auf ei-
nem außerordentlich hohen Le-
vel spielen und auf Rheinland-
ebene mithalten kann. Das 
spiegelte sich dann auch in der 
Endplatzierung wider: Noah er-
reichte bei 3:5 Spielen einen 
ausgezeichneten sechsten Rang. Insbesondere in Anbetracht der 
Tatsache, dass Noah noch zwei weitere Jahre in der U11-Klasse 
spielberechtigt ist, sind die aktuelle Leistungsstärke sowie das noch 
in ihm schlummernde Potenzial enorm. Der TTC Karla gratuliert zu 
einer hervorragenden Leistung und freut sich auf die weiteren Tur-
niere mit Noah.

	■ Kantersieg der 2. Mannschaft

Die erfolgreiche 4. Mannschaft� Foto: Tim Schäfer
Spielberichte vom 20. September 2026
TTC Karla II - SV Eintracht Mendig III 10:0
Ein starker Auftritt der 2. Mannschaft, die mit Justus Ulrich, Jakob 
Kretzer, Peter Klein und Max Hebestreit in Bestbesetzung antrat. 
Der Gegner aus Mendig war chancenlos, was neben dem Spielver-

TTC KARLA – Tischtennisclub Karweiler / Lantershofen e.V.

RENÉ KÜLS
Malermeister

Moderne Raumgestaltung 

Fassadengestaltung

Kreative Techniken

Lackierarbeiten

Fußbodenbeläge

Telefon (0 26 41) 20 68 29 • Mobil 0177 85 33 772 • Grafschaft-Bölingen
 info@malermeister-kuels.de • www.malermeister-kuels.de

Tapezierarbeiten

Noah Prouvost bei der Ver-
bandsrangliste in Ingelheim
� Foto: Katharina Prouvost

Dieter Schäfer blieb ungeschla-
gen� Foto: Thomas Schierack
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...mit dem Blick auf Morgen!

Nachwuchsförderung 
mit dem Blick auf Morgen!

 ■ Zu Null gegen den Tabellenzweiten
Die C2 dreht nach der Pause auf
BAD NEUENAHR. Die C2 des 
Ahrweiler BC hat am Samstag, 
19. September, auf dem West-
platz-Kunstrasen ihr bisher bes-
tes Saisonspiel abgeliefert – 5:0 
gegen den TuS Hausen, der als 
Tabellenzweiter nach Bad Neu-
enahr gekommen war. Rund 50 
Zuschauer sahen eine Mann-
schaft von Danny Werner, die 
das Spiel früh in die Hand 
nahm, für die Führung aber Ge-
duld brauchte: Erst in der 23. 
Minute traf Yassin El Toufaili 
zum 1:0, und dabei blieb es bis 
zur Pause. Ein Zwischenstand, 
der mit dem, was auf dem Platz 
passierte, wenig zu tun hatte.
Nach dem Seitenwechsel ging 
es dann schnell. Cihan Dalmus 
machte in der 48. Minute das 
2:0, drei Minuten später legte 
Kapitän Louis Kleiss nach, Paul 
Friedsam erhöhte in der 61. Mi-
nute auf 4:0, und in der ersten 
Minute der Nachspielzeit setzte 
der eingewechselte Lennie Hol-

zem den Schlusspunkt. Hinten 
blieb Jano Klaes ohne Gegen-
tor. Ruhig blieb die Partie au-
ßerdem: Schiedsrichter Jörg 
Wüstenhagen kam ohne eine 
einzige Karte aus, beide Mann-
schaften traten fair auf.
Der Start in die Saison war zäh. 
Nach der 1:2-Niederlage bei 

der JSG Dauner Land Daun 
und dem 0:1 gegen die JSG 
Vulkaneifel Ettringen stand die 
C2 ohne Punkte da. Seitdem 
zeigt die Kurve klar nach oben – 
3:1 beim JFV Vulkaneifel, dann 
ein knappes 0:1 zu Hause ge-
gen die JSG Mosel-Hunsrück 
Löf, danach 3:2 bei der JSG Ei-

feltor Cochem und jetzt das 5:0. 
Drei Siege aus den letzten vier 
Spielen, zwei davon nacheinan-
der, und mit Hausen erstmals 
ein Ergebnis gegen ein Team 
von ganz oben.
In der Tabelle sieht man das 
noch nicht derart deutlich: Platz 
sieben, neun Punkte aus sechs 
Spielen, 12:7 Tore. Die Liga 
liegt allerdings eng beieinander 
– bis auf die Ränge drei bis fünf 
fehlen drei Punkte, auf Spitzen-
reiter Ettringen sechs. Wenn die 
Mannschaft die Effizienz aus 
der zweiten Halbzeit mitnimmt, 
ist nach oben einiges drin.
Weiter geht es am Samstag, 26. 
September, um 15:00 Uhr bei 
der Grafschafter JSG. Am Mitt-
woch, 30. September, steht 
dann das Pokalspiel bei der 
JSG Weißenthurm an – nach 
dem 3:2 bei der JSG Elztal Mai-
feld die nächste Runde im 
Rheinlandpokal.
zusammen.immer.abc

So sehen Sieger aus - die C2 freut sich über die starke Vorstellung 
gegen Hausen Foto: privat

 ■ Ergebnisdienst 14. bis 20. September
Acht Siege und ein Torfestival im Pokal
BAD NEUENAHR. Wieder eine 
Woche mit englischem Pro-
gramm – und wieder eine, die 
sich sehen lassen kann: acht 
Siege, ein Unentschieden. Der 
Reihe nach.
Dienstag, 15. September: Für 
die E2 endete der Pokalweg in 
der zweiten Runde. Bei der SG 
99 Andernach hieß es am Ende 
1:7, den Ehrentreffer erzielte Eli-
as Stephani.
Mittwoch, 16. September: Die 
E1 machte es anders und lieferte 
das Spiel der Woche: 10:5 beim 
TuS Hausen und damit der Ein-
zug in die dritte Pokalrunde. Nach 
einem 0:3-Rückstand nach sie-
ben Minuten drehte die Mann-
schaft die Partie vollständig. Ja-
kob Klein und Rejan Ajeti trafen 
je dreimal, Eljon Krasniqi zwei-
mal, dazu Luca Matosevic und 

Bilal Sjerotanovic. Ebenfalls er-
folgreich war die C3 bei der JSG 
Osteifel Rieden: 5:2 durch Tore 
von Gabriel Alchanaa (2), Olsi 
Zogaj (2) und Paul Friedsam. 
Für die C1 in Mülheim-Kärlich 
(2:6, beide Tore Luca Schneider) 
und die B1 gegen die JSG 
Schneifel/WSO Stadtkyll (3:4, 
Tore Riccardo Szyska zweimal 
und Joel Pullera) gab es dagegen 
nichts zu holen – bei der B1 är-
gerlich, weil der Anschlusstreffer 
erst in der Nachspielzeit fiel.
Samstag, 19. September: ein 
Tag mit fünf Siegen. Die D2 setz-
te sich auf dem Mittelplatz mit 3:1 
gegen den Tabellenvierten SSV 
Heimbach-Weis durch; Timo De-
uster traf doppelt, Jonas Jünger 
legte nach. Die C1 meldete sich 
auf dem Westplatz mit einem 2:1 
gegen den JFV Wolfstein zurück 

– Senan Nienaber und Luca 
Schneider per Strafstoß sorgten 
für eine 2:0-Pausenführung. Die 
C2 lieferte den deutlichsten 
Heimsieg des Tages: 5:0 gegen 
den TuS Hausen, mit Treffern 
von Yassin El Toufaili, Cihan 
Dalmus, Louis Kleiss, Paul 
Friedsam und Lennie Holzem. 
Die B3 gewann in Bachem 4:0 
gegen die JSG Unterahr Sinzig 
– Clemens Schäfer, Rinor Mus-
liji per Strafstoß und zweimal Lisi 
Thaci, der damit in drei Spielen 
auf neun Treffer kommt. Und die 
B2 behielt gegen die JSG Rhein-
Westerwald Neustadt mit 3:2 die 
Oberhand, nachdem Leano Küs-
ter, Felix Küpper und Maurice 
Möhren getroffen hatten.
Den Schlusspunkt setzte am 
Abend die A-Jugend: 3:0 gegen 
den JFV Schieferland auf dem 

Westplatz. Alessio Caraccio traf 
in der dritten und in der 88. Minu-
te, dazwischen erhöhte Max 
Conrad Schmickler in der 86. 
Ein Ergebnis, das erst spät deut-
lich wurde – über die Partie hin-
weg war es die reifere Leistung.
Nicht nach Wunsch lief es für die 
D1, die gegen den Tabellenzwei-
ten SpFr Eisbachtal nach torlo-
sem ersten Durchgang durch ei-
nen Strafstoß direkt nach der 
Pause mit 0:1 unterlag. Die B1 
holte in Mülheim-Kärlich ein 1:1 
(Tor: Oskar Elias Obliers), die 
C3 unterlag in Mertloch mit 1:3 
(Tor: Olsi Zogaj).
Bleibt festzuhalten: In fast allen 
Altersklassen steht inzwischen 
mindestens eine Mannschaft sta-
bil da. Weiter geht es am kom-
menden Wochenende.
zusammen.immer.abc.
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DIE GANZE
WELT GUTER
KLIMA-LÖSUNGEN

 ■ Blitzstart, Geduldsprobe, späte Erlösung
A-Team mit dem 3:0 gegen JFV Schieferland

BAD NEUENAHR. Die A-Jugend 
des Ahrweiler BC hat am Sams-
tag, 19. September, auf dem 
Westplatz-Kunstrasen den JFV 
Schieferland mit 3:0 (1:0) be-
zwungen. Der Gast steht in der A-
Junioren-Rheinlandliga auf Rang 
22, stellte sich aber eine gute 
Stunde lang quer.
Der ABC brauchte keine Anlauf-
zeit. Nach zwei Minuten legte 
Finn Patschula auf Alessio Ca-
raccio ab, kurz darauf schnitt ein 
Pass von Luis Kim Bures die Ab-
wehr auf und schickte Alessio auf 

die Reise – der hob den Kopf und 
schob aus 16 Metern ins lange 
Eck (3.). Es hätte schnell 2:0 ste-
hen können, als Alessio auf Finn 
querlegte. Doch nach 25 Minuten 
kippte der Ton der Partie, das 
Spiel wurde zerfahren, und der 
ABC stellte um: verteidigen, lau-
fen, auf den Konter warten. 
Schieferlands beste Gelegenheit 
zog am Tor vorbei, mit ihr das 
Aufatmen an der Seitenlinie.
Nach der Pause rückte die Mann-
schaft von Trainer Maxwell Lunga 
und Co-Trainer Rainhard Schulz 

noch enger zusammen und lau-
erte. Finn kam nach einer Baller-
oberung frei durch, scheiterte 
aber am Torhüter, auch Noah 
Weidenbach und Luis fanden den 
Weg nicht. Die Erlösung kam 
spät: Noah legte von rechts quer, 
Max Conrad Schmickler schaute 
auf und schob ins lange Eck 
(86.). Zwei Minuten später warf 
Schieferland alles nach vorne – 
genau darauf hatte der ABC ge-
wartet. Angelson Kwizera fing 
den Ball in der eigenen Hälfte ab, 
Max legte quer, Alessio machte 

das 3:0 (88.). Hinten blieb die 
Null, gehütet von Jonas Görres. 
Schiedsrichter Mohamad Hasan 
zeigte zwei gelbe Karten für den 
ABC. Die Saison liest sich bisher 
wie eine Kurve, die sich wieder 
fängt: 4:0 beim VfL Oberbieber, 
3:2 gegen den FSV Trier-Tarforst, 
0:1 beim JFV Vulkaneifel, 2:2 bei 
der SG 2000 Mülheim-Kärlich, 
jetzt das 3:0. Seit zwei Spielen ist 
die A-Jugend wieder ungeschla-
gen. In der Tabelle steht der ABC 
nach fünf Spielen mit 10 Punkten 
und 12:5 Toren auf Platz 9 – mit 
einer Partie weniger als die meis-
ten, weil das Heimspiel gegen die 
JSG Hochwald Saarburg erst am 
4. November nachgeholt wird. 
Nach oben ist die Liga zusam-
mengeschoben: Zwischen Platz 
9 und 13 liegt ein einziger Punkt, 
Spitzenreiter Spvgg. 1958 Trier 
hat 18 Zähler aus sechs Spielen.
Weiter geht es am Samstag, 26. 
September, um 17 Uhr beim 
punktgleichen FC Metternich. Am 
Donnerstag, 1. Oktober, folgt um 
19.30 Uhr das Pokalspiel bei der 
JSG Neuwied.
zusammen.immer.abc

Der Westplatz ist ein gutes Pflaster - A Jugend im neuen Wohnzimmer ungeschlagen. Foto: privat

 ■ Ahrweiler BC II lässt gegen Oberzissen zwei Punkte liegen
BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Die U23 des Ahrweiler BC musste 
sich am 7. Spieltag der Bezirksliga 
mit einem 1:1-Unentschieden ge-
gen den SV Oberzissen begnü-
gen. Dabei hatte die Partie zu-
nächst vielversprechend begon-
nen. Bereits ab der 22. Minute 
spielte der ABC nach einem Platz-
verweis für die Gäste in Überzahl. 
Die Mannschaft von Trainer Se-
bastian Kamprad übernahm an-
schließend immer mehr die Kont-
rolle und bestimmte über weite 
Strecken das Spielgeschehen. Im-
mer wieder kam der ABC in aus-
sichtsreiche Situationen, doch vor 
dem Tor fehlten die letzte Konse-
quenz und Überzeugung. Trotz der 
numerischen Überlegenheit ge-

lang es nicht, daraus den ent-
scheidenden Vorteil zu ziehen. So 
ging es torlos in die Halbzeitpause. 
Auch nach dem Seitenwechsel 
blieb das Spiel weitestgehend in 
der Hand der Gastgeber. In der 
52. Minute fiel schließlich die ver-
diente Führung: Aron Seck brach-
te die U23 mit 1:0 in Front. Ober-
zissen kam aus dem laufenden 
Spiel heraus kaum zu gefährlichen 
Aktionen. Dennoch verpasste es 
der ABC, mit einem zweiten Treffer 
für die Vorentscheidung zu sorgen. 
Stattdessen brachte ein unnötiger 
Freistoß die Gäste zu einer Stan-
dardsituation, aus der schließlich 
ein Handelfmeter entstand. Ober-
zissen nutzte die Gelegenheit und 
verwandelte zum 1:1-Ausgleich. In 

der Schlussphase drängte der 
ABC zwar noch einmal auf den 
Siegtreffer, doch dieser wollte 
nicht mehr fallen. Am Ende steht 
ein unglückliches Unentschieden 
– gleichzeitig aber auch ein wichti-
ges Zeichen an die Mannschaft. 
Denn auch wenn das Spiel über 
weite Strecken auf ein Tor lief und 
Oberzissen kaum eine echte Tor-
chance aus dem Spiel heraus hat-
te, war die Überzahl über mehr als 
eine Stunde nicht deutlich genug 
zu erkennen. Vor allem fehlte die 
nötige Konsequenz im letzten Drit-
tel. Die U23 erspielte sich zwar 
Möglichkeiten, konnte daraus aber 
zu wenig Profit schlagen. Die Par-
tie zeigt damit vor allem eines: de-
mütig bleiben, weiter hart arbeiten 

und in den entscheidenden Situa-
tionen konsequenter werden. 
Denn genau diese kleinen Details 
entscheiden auf diesem Niveau 
über drei Punkte oder ein Unent-
schieden. Trainer Sebastian Kam-
prad fasste die aktuelle Situation 
nach der Partie passend zusam-
men: „Momentan ist das Glück 
nicht so ganz auf unserer Seite. 
Wir spielen uns zwar viele Chan-
cen heraus, ziehen daraus aber 
zu wenig Profit und erzielen zu 
wenige Tore. Es gilt jetzt, hart zu 
arbeiten, um sich dieses Quänt-
chen Glück gegebenenfalls wieder 
zu erarbeiten und auch zu erzwin-
gen. Wichtig ist, demütig zu blei-
ben – dann wird es in den nächs-
ten Wochen auch wieder besser.“

 

 

 

 
 



Nr. 39/2026	 Grafschafter ZEITUNG� Seite 13

- Anzeige -

DIE GANZE
WELT GUTER
KLIMA-LÖSUNGEN

 

 

 

 ■ ProOptik wird neuer TOP-Sponsor des Ahrweiler BC
Optiker aus der Nachbarschaft unterstützt den Nachwuchs des Kreisstadtvereins
AHRWEILER. Wenige hundert 
Meter trennen die Poststraße vom 
Vereinsgelände des Ahrweiler BC 
– ab sofort ist die Verbindung 
noch enger. pro optik Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler wird Top-Sponsor 
des ABC. Der Schwerpunkt der 
Zusammenarbeit liegt auf dem 
Nachwuchs: Der überwiegende 
Teil des Sponsorings fließt direkt 
in die Jugendabteilung des Ver-
eins, in der zahlreiche Kinder und 
Jugendliche aus Ahrweiler und 
Umgebung trainieren. „Viele unse-
rer Kunden tragen am Wochenen-
de das ABC-Trikot oder stehen als 
Eltern am Spielfeldrand. Der Ver-

ein ist Teil unseres Alltags, und 
deshalb wollen wir dort helfen, wo 
es am meisten bewirkt: bei den 
Kindern und Jugendlichen. Wir 
sehen das als Verpflichtung auf 
Jahre, nicht als einmalige Geste“, 
sagt Nico Witte, Geschäftsführer 
von pro optik Bad Neuenahr-Ahr-
weiler. Michael Lorca, Geschäfts-
führer des Ahrweiler BC: „Ein 
Partner, der buchstäblich um die 
Ecke sitzt und den Verein aus ei-
gener Anschauung kennt, ist für 
uns besonders wertvoll. Dass pro 
optik den Fokus gezielt auf unsere 
Jugendarbeit legt, trifft genau un-
sere Prioritäten. Ohne einen star-

ken Nachwuchs gibt es keinen 
starken ABC.“
Auch die Mitglieder profitieren: 
ABC-Mitglieder erhalten künftig 
deutliche Vergünstigungen bei pro 
optik in Bad Neuenahr. Die kon-
kreten Konditionen gibt der Verein 
in Kürze bekannt.
Die Partnerschaft ist auf mehrere 
Jahre angelegt – als stabile 
Grundlage für die weitere Ent-
wicklung des Vereins.

Geschäftsführer Michael Lorca 
bei der Vertragsunterzeichnung 
in den Räumen von ProOptik
 Foto: Michael Lorca

 ■ ABC feiert verdienten 2:1-Erfolg gegen Koblenz

BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Der Ahrweiler BC hat sich am 
Freitagabend für seine zuletzt 
positiven Auftritte belohnt. Gegen 
den FC Rot-Weiß Koblenz setzte 
sich der ABC mit 2:1 (1:0) durch 
und sicherte sich drei wichtige 
Punkte. Ausschlaggebend waren 
eine disziplinierte Defensivleis-
tung, hohe Laufbereitschaft und 
die nötige Konsequenz in den 
entscheidenden Situationen.
Von Beginn an trat Ahrweiler 
kompakt auf und machte es den 
Gästen schwer, klare Torchancen 
zu entwickeln. Gleichzeitig ge-
lang es dem ABC immer wieder, 

nach Ballgewinnen schnell um-
zuschalten. In der 25. Minute 
führte einer dieser Angriffe zur 
Führung: Almir behauptete den 
Ball gegen mehrere Gegenspie-
ler und setzte im richtigen Mo-
ment Shota Nagano ein. Der 
blieb im Eins-gegen-eins ruhig 
und schob zur 1:0-Führung ein.
„Da freut es mich für Shota ganz 
besonders, dass er sich auch 
mal mit einem Tor belohnt“, er-
klärte Trainer Christopher Thei-
sen nach dem Spiel. Nagano be-
treibe auf der rechten Seite einen 
enormen Aufwand und habe sei-
ne offensiven Qualitäten bereits 

in der Vergangenheit unter Be-
weis gestellt.
Auch nach dem Seitenwechsel 
blieb Ahrweiler aufmerksam und 
suchte weiter den Weg nach vor-
ne. In der 54. Minute fiel das 2:0: 
Nach einem langen Einwurf ent-
stand Unordnung im Koblenzer 
Strafraum. Der Ball konnte nicht 
entscheidend geklärt werden, 
und Kelvin Lunga nutzte die Situ-
ation konsequent aus.
„Solche Aktionen und Szenen 
haben uns bislang gefehlt, um 
diese ganz engen Spiele auf un-
sere Seite zu ziehen“, so der 
Trainer. Gegen Koblenz sei es 

der Mannschaft gelungen, auch 
in den entscheidenden Momen-
ten ruhig zu bleiben und die sich 
bietenden Möglichkeiten zu nut-
zen.
Eine besondere Szene gab es in 
der 69. Minute, als auch Trainer 
Christopher Theisen selbst zum 
Einsatz kam. Damit unterstützte 
er seine Mannschaft in der 
Schlussphase nicht nur von der 
Seitenlinie, sondern stand selbst 
auf dem Platz und half dabei, die 
Führung über die verbleibende 
Spielzeit zu verteidigen.
In der 86. Minute wurde es noch 
einmal eng: Koblenz verkürzte 
auf 2:1 und sorgte damit für eine 
spannende Schlussphase. Der 
ABC blieb jedoch konzentriert, 
verteidigte konsequent und 
brachte den knappen Vorsprung 
bis zum Schlusspfiff.
Entsprechend groß war die Freu-
de über die drei Punkte. „Ich 
freue mich riesig für die Jungs, 
dass wir unsere Entwicklung fort-
setzen“, bilanzierte der Trainer.
Für den ABC geht es ohne lange 
Pause weiter. Am Samstag, 26. 
September, um 14 Uhr steht die 
nächste Herausforderung an: 
Auswärts geht es zu Wormatia 
Worms.

Der Schlüssel zum Erfolg - der AhrweilerBC stets mit Überzahl und Kampf in Ballnähe 
 Foto: Thomas Lorenz



Seite 14	 Grafschafter ZEITUNG� Nr. 39/2026

BIRRESDORF. Das Sportangebot des Birresdorfer Sportclubs e. 
V. umfasst auch Boogie-Woogie. Dies ist ein Gesellschafts- und 
Turniertanz aus der Familie der Swing-Tänze, der paarweise ge-
tanzt wird. Die Tänzer trainieren jeden Mittwoch von 19 bis 21 
Uhr im Dorfgemeinschaftshof Birresdorf (Berkumer Straße 
Nr. 2).
Wer Interesse am Mittanzen hat, kann sich gerne bei Ralf Stass 
melden. Er ist per E-Mail an boogie-woogie@birresdorfer-sport-
club.de erreichbar. Alternativ ist auch eine telefonische Kon-
taktaufnahme unter 0163 / 2542892 möglich, hier allerdings bit-
te als Spam-Schutz vorab per SMS/Whatsapp melden.

	■ GSSV Bölingen - Bronze Coup für Wilfried 
Schragen bei der DM in München

Werner Gumbrecht (BY), Martin Hildebrand (BD), Wilfried Schragen 
(RH) (v.l.)� Foto: Bernd Lück
MÜNCHEN-HOCHBRÜCK / BÖLINGEN. Bei den Deutschen 
Meisterschaften der Sportschützen auf der Olympiaschießanla-
ge in München-Hochbrück überzeugten die Aktiven des GSSV 
Bölingen mit starken Leistungen und einer Bronzemedaille auf 
Bundesebene.
Besonders herausragend war Wilfried Schragen: Er sicherte 
sich in der Disziplin KK-3x20 (Herren V) mit 545 Ringen den 3. 
Platz. 
Auch mit dem Zimmerstutzen glänzte er auf Rang 5 (276 Ringe). 
Seine Teamkollegen Peter Jelinski (Platz 10 / 272 Ringe) und 
Bernd Lück (Platz 30 / 266 Ringe) komplettierten das starke 
Bild. Gemeinsam erreichte das Trio als älteste Mannschaft im 
Feld der Herren III einen beachtlichen 6. Platz unter 22 Teams 
– nur vier Ringe fehlten zu Platz 1.
In den KK-Disziplinen erreichten Marlene Coerdt-Wirtz (KK-Lie-
gend, Damen III) Platz 18 und Bernd Lück (Herren IV) Platz 14 im 
Liegendkampf sowie Platz 44 im Dreistellungskampf. Nach-
wuchstalent Leonard Wüst sammelte bei seiner ersten DM im 
Luftgewehr (Junioren II) mit Platz 60 wertvolle Erfahrung.
Ein Ausrufezeichen setzten die Armbrustschützen (10m): Ju-
gendlicher Maksim Mikic musste bei den Herren I antreten und 
erkämpfte einen starken 27. Platz. 
Bei den Herren IV folgten Peter Jelinski (Platz 23) und Wilfried 
Schragen (Platz 24). Auf der 30m-Distanz holten Michael Mandt-
Krewinkel (Platz 23, Herren I), Peter Jelinski (Platz 20, Herren III) 
und Ghandi Boudali (Platz 29) solide Ergebnisse. Das Team lan-
dete auf Rang 13.

	» Vereine und Verbände
	■ Birresdorfer Boogie-Woogie-
Gruppe sucht Verstärkung

Wer Spaß am Tanzen hat: Die Boogie-Woogie-Gruppe des Birres-
dorfer SC sucht Verstärkung!� Foto: Andreas Thun

Besuchen Sie auch unseren ONLINE-SHOP!        www.little-hungary.de

Bonner Str. 36 (B9), 53424 Rolandseck · Tel.: 02228 9123 090 oder 01516 2987734
Da kommt Geschmack auf den Tisch

UNGARISCHE LEBENSMITTEL

Große Auswahl Große Auswahl mit  mit  
ungarischemungarischem Gewürz Gewürz

Paprikapulver, Gewürzcreme für Gulasch,  
geräucherte Fleischware und Weine des 

besten Weinbaugebiets Ungarns

Öffnungszeiten: Mo – Do: 12 – 18 | Fr – Sa: 10 – 18 | Di RuhetagÖffnungszeiten: Mo – Do: 12 – 18 | Fr – Sa: 10 – 18 | Di Ruhetag
frisch, herzlich und immer gut sortiertfrisch, herzlich und immer gut sortiert

Ihr Partner bei:Ihr Partner bei:

 Verkauf
 Bewertung
 Verwaltung
 Wohnen im Alter
 Vermietung
 Energieausweis
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Mit einem 1:1 ging es in die Halbzeit. Mit Beginn der zweiten Hälfte 
starteten unsere Löwen wieder unerschrocken und motiviert. Leider 
war es wieder der Gegner, der durch einen schönen, unhaltbaren 
Fernschuss auf 2:1 stellte. Dadurch zusätzlich motiviert, verstärkten 
die Jungs den Druck auf des Gegners Tor. Folgerichtig wurde zehn 
Minuten vor Ende das 2:2 erzielt.
Mit einem Unentschieden wollten sich die jungen Löwen aber nicht 
zufriedengeben, und so kamen sie nach zwei weiteren sehenswer-
ten Spielzügen noch zu den Treffern drei und vier.
Am Ende stand ein verdienter 4:2-Heimsieg.

	■  Bittere Niederlage nach starker Aufholjagd
ANDERNACH. Am vergangenen Wochenende war die Grafschafter 
JSG bei der SG 99 Andernach zu Gast. Der Start verlief zunächst 
alles andere als optimal: Nach 23 Minuten lagen die jungen Löwen 
bereits mit 0:3 zurück.
Doch die Mannschaft zeigte Moral und kämpfte sich noch vor der 
Halbzeit eindrucksvoll zurück. David Schoepe erzielte in der 30. Mi-
nute den Anschlusstreffer, ehe Ankido Youkhanna mit einem Dop-
pelpack in der 32. und 34. Minute tatsächlich den 3:3-Ausgleich 
herstellte. Mit diesem starken Comeback ging es in die Pause.
Nach dem Seitenwechsel konnte die Grafschafter JSG zunächst 
nicht mehr an die starke Aufholjagd anknüpfen. Andernach nutzte 
die sich bietenden Möglichkeiten und zog mit drei weiteren Treffern 
davon. Am Ende stand damit eine 6:3-Niederlage auf der 
Anzeigetafel.
Trotz der Niederlage bleibt vor allem die starke Reaktion in der ers-
ten Halbzeit in Erinnerung. Nach einem 0:3-Rückstand nicht aufzu-
geben und innerhalb von nur vier Minuten zum 3:3 auszugleichen, 
zeigt den Kampfgeist der Mannschaft. Jetzt gilt es, die positiven 
Phasen aus dem Spiel mitzunehmen und im nächsten Spiel über die 
gesamte Spielzeit abzurufen.

	■ Dritter Heimsieg in Serie

Siegreiche Löwen und ihre beiden Trainer� Foto: Grafschafter SG
GRAFSCHAFT. Am 19. September war im dritten Heimspiel der Sai-
son der SV Ochtendung II zu Gast in der Grafschaft.
Nachdem das letzte Spiel leider nicht so erfolgreich verlaufen war, 
waren die Jungs von Beginn an hellwach, um die letzte Niederlage 
vergessen zu machen. Die Löwen setzten den Gegner früh unter 
Druck, störten konsequent den Spielaufbau und kamen so immer 
wieder zu hochkarätigen Chancen, die in der 8. Minute mit dem 1:0 
belohnt wurden. Auch danach ließen die Jungs nicht locker und er-
spielten sich immer wieder sehenswert neue Torchancen.
In der 25. Minute war es dann am Gegner, eine seiner Chancen zum 
1:1-Pausenstand zu nutzen.

Jetzt 
online anmelden

01.10.2026 im 
Kundenzentrum Remagen, 
ab 18:30 Uhr

evm.de/veranstaltungen

Kostenloser Infoabend: 
Zukunftssicher heizen 
mit der Wärmepumpe

Du bist nicht sicher, ob sich eine 
Wärmepumpe für dich rechnet? 
Unsere Experten zeigen dir, war-
um es sich lohnt.

   Hinweise und Tipps zu 
aktuellen Förderungen und 
gesetzlichen Anforderungen

   Wärmepumpen im Vergleich – 
wann lohnt sich der Umstieg?

   Bei uns bekommst du alles 
aus einer Hand von unserem 
eigenen Handwerksbetrieb.
Erfahre mehr über unser 
Angebot.
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neue Impulse und professionelle Methoden mit, die die Trainer der 
Grafschafter JSG positiv aufnahmen. Die Zusammenarbeit zwi-
schen DFB-Teamer und Verein verlief reibungslos.
Der Tag in Vettelhoven war für die F1-Jugend ein besonderes Ereig-
nis, das lange im Gedächtnis bleiben wird. Mit der Unterstützung 
des DFB-Mobils konnte die Grafschafter JSG ihrem Nachwuchs 
wichtige Impulse für die fußballerische Entwicklung bieten. Die Ver-
anstaltung unterstreicht die Bedeutung regionaler Förderung im 
deutschen Jugendfußball.

	■ E2 beim Hybridspieltag in Bachem

Die E2 mit ihrer Trainerin� Foto: Grafschafter SG

	■ DFB-Mobil fördert F1-Jugend der 
Grafschafter JSG in Vettelhoven

Dank an das DFB-Teamer für den Besuch | KI generiert� Foto: 
F1-Jugend, GSG
DFB-Mobil gibt Trainingsimpulse
VETTELHOVEN. Die Trainingseinheit basierte auf der Trainingsphilo-
sophie des deutschen Fußballs: hohe Intensität, viele Wiederholun-
gen und vor allem Spaß am Spiel. Verschiedene Übungen förderten 
Technik, Koordination und Teamgeist der Nachwuchsspieler.
Direkt vom Deutschen Fußball-Bund unterstützt zu werden, war für 
die jungen Kicker eine wertvolle Erfahrung. Das DFB-Mobil brachte 

Wider das Vergessen: Neues Ahrtal-Drama von Joachim Heyna

Offizielle Buchvorstellung: 
Mittwoch, 30.9.2026, 18:30 Uhr, St. Josef-Kapelle, Walporzheim.
Frankfurter Buchmesse: Mittwoch, 7.10.2026, 12:30 Uhr, Podium Rheinland-Pfalz
Lesung & Live-Musik: Freitag, 20.11.2026, 19:00 Uhr, 
WeinKunstBühne im Weingut Kriechel (mit Singer-Songwriter Daniel Bongart).
Broschur, 380 Seiten, ISBN 978-3-89801-498-4, 16,90 €

Mit „Der Natur schrecklich schön’ 
Gewalten“ legt der Autor Joachim 
Heyna den zweiten Teil seiner Ahrtal-
Trilogie vor. Der Roman verarbeitet 
das Schicksal der Region rund um 
die „Jahrtausendflut“ vom Juli 2021 
– ein bewegendes Stück literarischer 
Aufarbeitung gegen das Vergessen.
Für Heyna war das Schreiben eine 
Chance, das eigene Erlebte zu verar-
beiten und die Schicksale der Betrof-
fenen hautnah spürbar zu machen. In 
vielen Gesprächen mit Opfern wurde 
er ermutigt: Jede Form des würdevollen 
Gedenkens sei nötig und hilfreich. Stell-
vertretend für die 135 Opfer widmet der 
Autor seinen Roman zwei jungen Frau-
en, die mitten aus dem Leben gerissen 
wurden: der Feuerwehrfrau Katharina 
Maria Kraatz und der Konditormeisterin 
Johanna Viktoria Orth.
Die Eltern von Johanna zeigen sich 
tief berührt: „Wir möchten Ihnen dan-
ken, dass Sie diesem wichtigen The-

ma Raum geben. Wir empfinden es als 
etwas Besonderes, wie gefühlvoll und 
respektvoll Sie diesen Teil aufgegriffen 
haben.“
„Der Natur schrecklich schön’ Gewal-
ten“ greift die Lebenslinien der Figuren 
aus „Natürlich Brot und Wein“ auf und 
erzählt sie weiter. Eingebettet in eine 
packende, fiktive Handlung um Träu-
me, Intrigen und eine verbotene Liebe, 
bricht am Abend des 14. Juli das Unvor-
stellbare über die Ufer.
Neben den persönlichen Tragödien be-
leuchtet das Buch auch das Katastro-
phenmanagement in der Flutnacht. Ge-
staltet als Collage, kontrastiert der Text 
das verzweifelte Aufbegehren der Men-
schen an der Ahr mit den Versäumnis-
sen auf politischer Ebene. Heyna geht 
es aber weniger darum, anzuklagen. 
„Wenn die Opfer überhaupt einen Sinn 
haben sollen, müssen wir alle aus den 
Fehlern und Versäumnissen lernen!“, 
zeigt er sich überzeugt. 

- Anzeige -
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BACHEM / GRAFSCHAFT. Beim Hybridspieltag in Bachem war die 
JSG Grafschaft mit sechs Kindern vertreten. In insgesamt sieben 
Spielen wurden sowohl Funino-Partien als auch Begegnungen im 
Modus 4+1 auf Jugendtore ausgetragen.
Trotz leichtem Nieselregen hatten die Kinder große Freude am Fuß-
ball. Viele Tore, starke Dribblings und gelungene Kombinationen 
prägten den Spieltag. Besonders erfreulich war das gute Zusam-
menspiel der Mannschaft, das immer wieder für gemeinsamen Ju-
bel sorgte. Die JSG blickt auf ein erfolgreiches Turnier bei sehr net-
ten Gastgebern zurück.

	■ Erneut nur ein Punkt für die Grafschafter JSG

Aus dem Spiel gegen Rhein-Hunsrück� Foto: Grafschafter SG
C-Jugend lässt Konstanz vermissen
SIMMERN / GRAFSCHAFT. Am fünften Spieltag musste sich die C-
Jugend der Grafschafter JSG zum dritten Mal mit einem Unent-
schieden zufriedengeben. Beim JFV Rhein-Hunsrück II trennte sich 
die Mannschaft nach einer wechselhaften Partie mit einem 2:2. Das 
Spiel spiegelte exakt das aktuelle Kernproblem der JSG wider: Die 
Mannschaft schafft es noch nicht, ihre unbestreitbare Qualität über 
die vollen 70 Minuten konstant auf den Platz zu bringen.
Das Spiel begann mit einem Dämpfer für die JSG. Bereits in der 12. 
Minute gingen die Hausherren mit 1:0 in Führung. Die Grafschafter 
fingen sich jedoch und zeigten in der Folge, was spielerisch in ihnen 
steckt. Nun beherrschte die JSG das Geschehen und kombinierte 
sich sicher nach vorne. Mehrere Torchancen folgten, die leider nicht 
zum Ausgleich führten. Belohnt wurde der Aufwand endlich in der 
25. Minute durch Marian Herschbachs 1:1. Nur kurz später erzielte 
Mattis Näkel in der 36. Minute den 2:1-Führungstreffer.
Der Seitenwechsel führte leider 
erneut zu einem Verlust an Kon-
stanz, und die JSG verlor kurz-
zeitig den Faden. Auch einige 
vorgenommene Auswechslun-
gen brachten die nötige Stabili-
tät nicht zurück, und Abstim-
mungsfehler sowie plötzliche 
Unsicherheiten machten das 
Spiel zerfahren und gaben dem 
Gegner unnötige Räume. Ge-
nau in so einer Phase schlug 
der JFV erneut zu und traf in der 
37. Minute zum 2:2-Ausgleich.
In der verbleibenden Spielzeit 
blieb die Partie umkämpft, ech-
te Torchancen blieben aber lei-
der aus. Am Ende steht für die 
Grafschafter JSG ein Punktge-
winn, der sich aufgrund der 
Spielanteile in den dominanten 
Phasen fast wie zu wenig an-
fühlt. Wenn es dem Team ge-
lingt, die Unsicherheiten abzu-
stellen und die Leistung über 
die gesamte Distanz abzurufen, 
wird der nächste Dreier nicht 
lange auf sich warten lassen.

Schluss mit dem ewigen Diät-Frust
Dein Weg zum Wohlfühlgewicht – ganz ohne Hungern
Kennst du das? Du hast schon alles ausprobiert, aber nach jeder Diät 
schlägt der Jojo-Effekt gnadenlos zu. Wenn du 10 kg oder mehr abnehmen 
möchtest, steigt oft nicht nur der Frust, sondern auch die körperliche 
Belastung. Jeder Schritt fällt schwer, und die Knochen und Gelenke- 
schmerzen nehmen zu. Du kämpfst ständig gegen deinen eigenen Körper, 
und der Leidensdruck wird immer größer.
Es gibt einen anderen Weg. Ganz ohne Diät-Zwang. Mit meiner Methode 
programmieren wir dein Unterbewusstsein per Hypnose auf eine gesunde 
Lebensweise.
Das Hypnotische Magenband: Es sorgt ganz natürlich dafür, dass du 
weniger isst. Dein Hungergefühl wird spürbar reduziert – ohne das Gefühl auf Verzicht.
Individuelle Ernährungsberatung
Gemeinsam finden wir den Weg zu einer gesunden Lebensweise, die zu deinem Alltag passt.
Kämpfe nicht mehr gegen deinen Körper, sondern schlüpf in eine neue Haut und ein neues 
Lebensgefühl. Erreich dein Wohlfühlgewicht mit Leichtigkeit und halt es dauerhaft.
Ich lade dich zu einem kostenlosen Beratungsgespräch ein.
Melde dich gerne und bring alle Fragen mit.

Claudia Kreuser, Krankenschwester, Hypnosetherapeutin

Mobil: 0151 705 38 144 - täglich 10:00-18:30 Uhr erreichbar

- Anzeige -

- Anzeige –

	■ Regional verbunden, gemeinsam stark!

Die E2 in ihrem neuen Trikotsatz� Foto: Grafschafter SG
GRAFSCHAFT. Die E2 der JSG Grafschaft hat reichlich Grund zur 
Freude, denn die D+P office AG engagiert sich für den Fußballnach-
wuchs in der Grafschaft und sponsert einen kompletten Trikotsatz 
samt Auswechselbank.
Die Verbindung der D+P office AG zur Region ist persönlich und 
dieses Sponsoring daher etwas ganz Besonderes. Der Vorstand 
Gerhard Ulrich und der Prokurist und Verkaufsleiter Denis Schäfer 
sind beide gebürtig aus der Gegend. Und noch persönlicher wird es 
dadurch, dass der Sohn des Prokuristen selbst in dieser Mann-
schaft spielt.
Die D+P office AG unterstützt gerne regionale Vereine – und ganz 
besonders die Kinder- und Jugendabteilungen.
Die D+P office AG wünscht der E-Jugend der Grafschafter SG eine 
erfolgreiche Saison, viele Tore und vor allem ganz viel Spaß auf und 
neben dem Platz!

Über 1000 traumhafte 
hochwertige Kleider bekannter  
Markenhersteller. Von Größe 36 – 52.

www.rinis-brautmoden.com

Inh.: Jutta Wittich 
Koblenz-Olper-Straße 30 · 56170 Bendorf/Sayn
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Am Bierpavillon konnten sich die Besucher mit kühlen Getränken 
versorgen, während Pommes & Co., Kaffee und Kuchen sowie der 
beliebte Rheinische Sauerbraten bei Meat & More für eine gute Aus-
wahl sorgten.
Der Sonntagvormittag begann noch vielversprechend. Am Mittag 
zog jedoch Regen auf, sodass die Veranstalter die Kirmes etwas 
früher als geplant mit dem Abbau beginnen mussten. Trotz des Wet-
terumschwungs fiel die Bilanz dennoch positiv aus.
Besonders erfreulich war die harmonische Zusammenarbeit der ver-
schiedenen Vereinigungen im Dorf. Gemeinsam wurde die Kirmes 
organisiert und durchgeführt – und dies beinahe ohne Starkstrom-
anschluss in der renovierten Kaiserhalle. Viele Helferinnen und Hel-
fer trugen dazu bei, dass das Fest zu einem gelungenen Wochen-
ende für die gesamte Dorfgemeinschaft wurde. Ihnen allen gebührt 
ein herzliches Dankeschön.

Abgetaucht im U-Boot� Foto: Dr. Dr. Franz J. Schneider

	» Polizeibericht

	■ Verkehrsunfall mit überschlagenem PKW
Grafschaft-Gelsdorf (ots) Am Donnerstag, den 17.09.2026, kam es 
gegen 19:40 Uhr auf der B257 in Höhe Grafschaft-Gelsdorf zu ei-
nem Verkehrsunfall mit einem alleinbeteiligten PKW. Die 58-jährige 
Fahrzeugführerin wurde durch den Verkehrsunfall nach Einschät-
zung des Rettungsdienstes vor Ort schwer, jedoch nicht lebensbe-

drohlich, verletzt. Nach ersten 
Erkenntnissen kam die Fahr-
zeugführerin aus bislang unbe-
kannten Gründen nach rechts 
von der Fahrbahn ab. Daraufhin 
geriet der PKW außer Kontrolle, 
fuhr über die Gegenfahrbahn in 
den Grünstreifen und über-
schlug sich anschließend mehr-
fach. Der PKW kam in Seitenla-
ge auf der Gegenfahrbahn zum 
Stehen. Durch die Kräfte der 
Feuerwehr konnte die Fahr-
zeugführerin aus dem Fahrzeug 
befreit und durch den Rettungs-
dienst nach der medizinischen 
Erstversorgung zur weiteren 
Behandlung in ein umliegendes 
Krankenhaus eingeliefert wer-
den. Im Einsatz befanden sich 
neben dem Rettungsdienst und 
einem Notarzt mehrere Feuer-
wehren aus der Umgebung. An 
dem PKW entstand erheblicher 
Sachschaden, sodass dieser 
nicht mehr fahrbereit war und 
abgeschleppt werden musste. 
Für die Rettungsmaßnahmen 
und die Unfallaufnahme musste 
die B257 für über eine Stunde 
gesperrt werden.

	■ Hüttengaudi in Leimersdorf

Leimersdorfer Fründe� Foto: Andreas Beck
LEIMERSDORF. Am Samstag, 26. September, ist es wieder so 
weit: Die Dorfhütte in Leimersdorf öffnet zur Hüttengaudi. Ab 
16 Uhr gibt es Live-Musik, deftiges bayerisches Essen mit frisch 
gezapftem Hellen sowie natürlich auch alkoholfreie Getränke. 
Messt eure Kräfte beim Baumstammsägen oder Kinder-„Hau 
den Lukas“. Also schnell noch Dirndl entstauben oder Lederhose 
bügeln und auf geht‘s. Die Leimersdorfer Fründe laden alle ein, 
dabei zu sein.

	■ Sonne, Regen, gute Laune – 
Vettelhoven feierte Kirmes

VETTELHOVEN. Die Vettelhovener Kirmes stand in diesem Jahr 
unter einem besonderen Zeichen: Sie war das erste Fest mit Live-
Musik und Ausschank nach der flutbedingten Renovierung der 
Kaiserhalle.
Am Samstag zeigte sich das Wetter von seiner besten Seite – und 
dies lockte zahlreiche Besucher zur Kirmes. Besonders am Abend 
war die Stimmung ausgelassen, als die Cover-Band „Light Your 
Fire“ aus dem Ahrtal in der Kaiserhalle für musikalische Unterhal-
tung mit Rock und Pop der 60er bis 80er Jahre sorgte. Bei peppiger 
Musik und bester Stimmung wurde gemeinsam gefeiert (und 
getanzt).
Für die kleinen Kirmesbesucher war einiges geboten. Neben den 
klassischen Kirmesbuden mit Greifautomat, Pfeilwerfen und Crêpes 
sorgte die große U-Boot-Hüpfburg für viel Spaß bei den Kindern. 
Auch Fußball-Darts war vorgesehen, musste aufgrund des Regens 
am Sonntag allerdings leider ausfallen.

So cool!
Der Sommer bekommt Gänsehaut!
Ob Split-, Multisplit- oder mobile Klimageräte – 
wir haben die perfekte Klimaanlage für Ihr Zuhause!

✔ Effi  zient & leise für angenehme Raumtemperaturen
✔ Energiesparend mit modernster Technologie
✔ Fachgerechte Installation & Wartung

Jetzt anrufen, profi tieren und den Sommer ganz cool 
und entspannt genießen!

Heerstraße 62 • 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler • Tel. 02641-24564 • www.peters-haustechnik.com

Eingetragener

Kälte-

Fachbetrieb Der nächste Sommer 
darf kommen!
Die Hitze nicht!

Jetzt anrufen, profitieren und den nächsten Sommer cool und 
entspannt genießen!

Seit 1961sind wir 

365 Tage im Jahr 

für Sie da! Ob Split-, Multisplit- oder mobile Klimageräte – 
wir haben die perfekte Klimaanlage für Ihr Zuhause!

✔ Effi  zient & leise für angenehme Raumtemperaturen
✔ Energiesparend mit modernster Technologie
✔ Fachgerechte Installation & Wartung

 

  

https://www.presseportal.de/regional/Grafschaft-Gelsdorf
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	» Aus dem Kreis

	■ Wer bis 19. 
Januar 2027 den 
Führerschein 
umtauschen muss

KREIS AHRWEILER. Um Füh-
rerscheine sicherer gegen 
Fälschungen und einheitlicher 
für das gesamte Gebiet der 
Europäischen Union zu ma-
chen, hat die Europäische 
Kommission beschlossen, 
diese sukzessive umtauschen 
zu lassen. 
Hierfür gelten jeweils unter-
schiedliche Fristen.
Die Kreisverwaltung Ahrweiler 
weist in diesem Zusammen-
hang auf die aktuelle Frist hin, 
die am 19. Januar 2027 
endet. 
Bis dahin müssen alle Füh-
rerscheine umgetauscht 
werden, die in den Jahren 
2002 bis einschließlich 2004 
ausgestellt wurden. Bereits 
bis zum 19. Januar 2026 
mussten alle Inhaberinnen 
und Inhaber eines Kartenfüh-
rerscheins mit Ausstellungs-
jahr von 1999 bis 2001 ihrer 
Umtauschpflicht 
nachkommen.
Bürgerinnen und Bürger, die 
ab 1953 geboren sind und 
noch einen Führerschein in 
Papierform besitzen, mussten 
diesen bis spätestens Anfang 
2025 gegen einen aktuellen 
EU-Kartenführerschein um-
tauschen lassen. 
Wer vor 1953 geboren ist, hat 
für den Umtausch noch bis 
zum 19. Januar 2033 Zeit, 
dies gilt für den Papier- sowie 
Kartenführerschein.
Sollte bei Verkehrskontrollen 
noch ein alter Papier- oder 
Kartenführerschein mitgeführt 
werden, gilt dies als Ord-
nungswidrigkeit und kann zu 
einem Bußgeld führen. 
Wird im Rahmen des Führer-
scheinumtauschs festgestellt, 
dass die Umtauschfrist be-
reits abgelaufen ist, haben die 
Führerscheininhaberinnen 
und -inhaber keine Konse-
quenzen zu befürchten.
Die Führerscheinstelle der 
Kreisverwaltung rät dazu, 
zeitnah den erforderlichen 
Führerscheintausch zu bean-
tragen, da erfahrungsgemäß 
zum Jahreswechsel aufgrund 
erhöhter Antragszahlen mit 
längeren Bearbeitungszeiten 
bei der Bundesdruckerei zu 
rechnen ist. 
Anträge für den Umtausch 
nehmen neben der Kreisver-
waltung auch die Bürgerbüros 
der zuständigen Stadt-, Ge-
meinde- beziehungsweise 
Verbandsgemeindeverwaltun-
gen entgegen.
Erforderliche Unterlagen:
Für den Umtausch benötigen 
Führerscheinbesitzerinnen 
und -besitzer ein gültiges Ausweisdokument, ein aktuelles bio-
metrisches Lichtbild in Papierform und den bisherigen 
Führerschein. 
Das Antragsformular sowie weitere Informationen über die Füh-

DER VOLLELEKTRISCHE BMW iX1. FAHREN SIE, WAS SIE BEWEGT.  

Ausgestattet mit der innovativen eDrive Technologie der fünften Generation überzeugt der geräumig-kompakte BMW iX1 mit 
dynamischen Leistungswerten und hoher Reichweite. So bietet er ein agiles Fahrerlebnis für alle, die das Abenteuer im Alltag 
suchen – und das lokal emissionsfrei.

Lassen Sie sich vom BMW iX1 begeistern und vereinbaren Sie eine persönliche Probefahrt.

Baum Automobile GmbH & Co. KG
Heerstraße 87
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel. 02641 7577-0
info@baum-automobile.de
www.bmw-baum.de

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 08.2026. Alle Preise inkl. 
der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahr-
zeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München.

Zzgl. 1.090,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung. 

BMW iX1 eDrive20: WLTP Energieverbrauch kombiniert: 14,3 kWh/100km; WLTP CO2-Emissionen kombiniert:  0 g/km; CO2-Klas-
se: A; Leistung: 150 kW (204 PS); Elektrische Reichweite nach WLTP (EAER): 514 km Elektrische Reichweite; Innerorts nach WLTP 
(EAER City): 670 km; Abbildung/en zeigt/en Sonderausstattungen

Kennen Sie schon die My BMW App? Ihre direkte Verbindung zu Ihrem BMW.
Jetzt QR-Code scannen und mehr erfahren. 

BMW iX1 eDrive20: Alarmanlage, Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, Akustischer Fußgängerschutz, Parking Assistant, 
DAB-Tuner, M Dachreling Hochglanz Shadow Line, M Hochglanz Shadow Line, Premiumpaket, Komfortzugang, Innen- und 
Außenspiegelpaket, Innenspiegel automatisch abblendend, Adaptiver LED-Scheinwerfer, Fernlichtassistent, Ablage für Wireless 
Charging, Vorbereitung Driving Assistant Plus u.v.m

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: BMW iX1 eDrive20

39.613,87 EUR 
0,00 EUR 

10.000 km 
48 Monate

Anschaffungspreis: 
Leasingsonderzahlung: 
Laufleistung p.a.: 
Laufzeit:

499,64 EUR 
23.982,72 EUR

48 monatliche Leasingraten à:
Gesamtpreis:

T H E
N E WiX

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
Freude am Fahren. 100 % elektrisch.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
Freude am Fahren. 100 % elektrisch.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
Freude am Fahren

T H E iX1

Mehr unter

rerscheinumtauschpflicht sind auf der Internetseite der Kreis-
verwaltung unter https://kreis-ahrweiler.de/fuehrerscheinwe-
sen/, Themenübersicht „Führerscheinwesen“ zu finden.
[Pressemeldung Kreisverwaltung Ahrweiler]
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Gemeinsam mit Elternvereinen und anderen Organisationen der 
Selbsthilfe vor Ort möchte der bvkm Eltern von Kindern mit Behin-
derung über ihre Rechte informieren und sie dadurch ermutigen, 
ihnen zustehende Leistungen gegenüber den Kranken- und Pflege-
kassen, den Sozialämtern und anderen Behörden einzufordern. Der 
bvkm und das Kompetenzzentrum St. Hildegard freuen sich auf vie-
le Interessierte.

	■ DRK Ahrweiler ehrt erfolgreiche 
Absolventinnen und begrüßt neue Azubis

Der stellvertretende DRK-Kreisverbandspräsident Thomas Hocke-
Falcke (hinten, 3.v. l.) und Kreisgeschäftsführer Ulrich Bergmann 
(hinten, 6.v. l.) gratulierten den frischgebackenen Notfallsanitäterin-
nen und begrüßten die neuen Auszubildenden.�  
� Foto: Maike Büsel / DRK-Kreisverband Ahrweiler e. V.
Auszubildende sind die Fachkräfte von morgen – der DRK-
Kreisverband Ahrweiler e. V. legt deshalb großen Wert auf eine 
bestmögliche Ausbildung seines Nachwuchses. Und das mit 
großem Erfolg. Bei einer Feierstunde wurden die frischgeba-
ckenen Notfallsanitäterinnen geehrt und die neuen Auszubil-
denden offiziell begrüßt.
KREIS AHRWEILER. Erleichterung und Aufregung lagen am 1. Sep-
tember gleichermaßen in der Luft: Während sich Sabrina Diel, Ma-
reike Krupp, Leah Trommeschläger und Julia Möhren freuten, ihre 
Notfallsanitäter-Ausbildung erfolgreich abgeschlossen zu haben, 
startete für Markus Kempf, Thomas Nürenberg, Isabell Marzi, Daniel 
Ulrich und Jil Malin Schuck ein völlig neuer Lebensabschnitt und 
damit ihre dreijährige Ausbildung zur Notfallsanitäterin bzw. zum 
Notfallsanitäter. „Die Notfallsanitäter-Ausbildung ist die höchste me-
dizinische Ausbildung nach dem Medizinstudium und entsprechend 
herausfordernd. Sie sind dabei durch das eine oder andere Tal ge-
schritten, haben sich durchgebissen und mit Bravour bestanden. 
Das verdient unsere größte Anerkennung“, so DRK-Kreisgeschäfts-
führer Ulrich Bergmann, der sich sehr auf die weitere Zusammenar-
beit mit den Notfallsanitäterinnen freut. Er hob das Engagement der 
Praxisanleitenden hervor, ohne die die Ausbildung nicht möglich sei.
Der stellvertretende DRK-Kreisverbandspräsident Thomas Hocke-
Falcke, selbst Arzt, betonte, wie wichtig Notfallsanitäterinnen und 
-sanitäter auch für Notärzte seien. Ihr Beruf sei einer der besten Be-
rufe überhaupt, der Weg dahin zwar nicht immer einfach, aber 
machbar. Im Namen des Präsidiums wünschte er den neuen Azubis 
viel Erfolg und gratulierte ihren Kolleginnen zur bestandenen 
Prüfung.

	■ Medikamentöse Behandlungsmöglichkeiten 
bei Rheuma

Vortrag Rheumatologe Dr. Christopher Amberger
BAD NEUENAHR. Die Rheuma-Liga Bad Neuenahr-Ahrweiler bietet 
in Zusammenarbeit mit dem Mehrgenerationenhaus am 1. Oktober, 
um 19 Uhr, im MGH, Wolfgang-Müller-Str. 7, einen Vortrag zum 
Thema medikamentöse Behandlungsmöglichkeiten bei Rheuma an. 
Hierfür konnte der Rheumatologe Dr. Christopher Amberger gewon-
nen werden.
Am Beispiel der rheumatoiden Arthritis zeigt Dr. Amberger den Be-
handlungsweg mit Medikamenten bei der Diagnose Rheuma auf 
und die verschiedenen Möglichkeiten einer erfolgreichen Therapie.
Der Vortrag ist kostenfrei.

	■ Infoveranstaltung „kurz & klar“
Für Eltern von Kindern mit Behinderung
AHRWEILER. Gemeinsam mit dem Bundesverband für Körper- und 
mehrfachbehinderten Menschen (bvkm) informiert das Kompetenz-
zentrum St. Hildegard des Caritasverbandes Rhein-Mosel-Ahr e. V. 
am 7. Oktober in einer Informationsveranstaltung zum Thema 
„Leistungen der Pflegeversicherung – gemeinsam durch den Para-
grafen-Dschungel“. Von 18 bis 20.30 Uhr erhalten Interessierte in 
den Räumlichkeiten der Caritas in Ahrweiler (Bahnhofstr. 5) viele 
wichtige Informationen. Eine Anmeldung zur kostenlosen Veran-
staltung ist bis zum 1. Oktober notwendig: kompetenzzentrum@
caritas-rma.de, bei Larissa Schäfer unter 01512 / 8177049 oder bei 
Barbara Stetten unter 01512 / 8177150.
Menschen mit Behinderung und Pflegegrad können Anspruch auf 
Leistungen der Pflegeversicherung haben. Für Kinder mit Behinde-
rung gelten dabei Besonderheiten. Wie viel Geld steht für die Leis-
tungen der Pflegeversicherung zur Verfügung und wofür können die 
Beträge eingesetzt werden? Diese und weitere Fragen werden in 
der Veranstaltung beantwortet. Nach einem fachlichen Input durch 
Referentin Katja Kruse, Justiziarin beim bvkm, gibt es die Möglich-
keit für Rückfragen und zum Austausch untereinander.
Die Veranstaltungsreihe „kurz & klar“ des bvkm steht unter dem 
Motto „Leben mit einem behinderten Kind – Selbsthilfe stärken“. 

Hauptstraße 67 ‑ 53474 Bad Neuenahr‑Ahrweiler
www.kcra.de ‑ info@kcra.de ‑ 02641/28708

24.09. ‑ 19꞉30 Uhr
25.09. ‑ 19꞉30 Uhr
26.09. ‑ 16꞉00 Uhr
27.09. ‑ 19꞉30 Uhr

24.09. ‑ 19꞉30 Uhr
25.09. ‑ 19꞉30 Uhr
26.09. ‑ 19꞉30 Uhr
27.09. ‑ 19꞉30 Uhr

26.09. ‑ 19꞉15 Uhr
27.09. ‑ 16꞉00 Uhr

25.09.
16꞉00 Uhr

27.09.
14꞉00 Uhr

25.09.
16꞉00 Uhr

27.09.
16꞉00 Uhr

26.09. ‑ 16꞉00 Uhr

27.09. ‑ 14꞉00 Uhr

FSK 12

FSK 12

FSK 12

FSK 0

FSK 0

FSK 0

FSK 6

mailto:kompetenzzentrum@caritas-rma.de
mailto:kompetenzzentrum@caritas-rma.de


Nr. 39/2026	 Grafschafter ZEITUNG� Seite 21

	» Kirchliche Nachrichten

	■ Pfarrbüro der Pfarrei Grafschaft Christkönig
Heppinger Straße 6, 53501 Grafschaft (Ringen), 
Tel: 02641 / 9139420,
E-Mail: christkoenig-grafschaft@bistrum-trier.de – 
Homepage: www.kirche-grafschaft.de
Pfarrsekretärinnen: Elisabeth Gebhard, Brigitte Etten, Helga Meyer
Bürozeiten: Montag und Freitag: 10-12 Uhr; Mittwoch: 16-18 Uhr
Leitung der Pfarreien:
Pfarrer Alexander Burg, Tel: 02641 / 9139420,
Mobil: 0160 / 95439346, E-Mail: alexander.burg@bistum-trier.de

	■ Pastoraler Raum Bad Neuenahr-Ahrweiler
Büro des Pastoralen Raumes:
Weststr. 2, 53474 Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, 
Tel: 02641 / 91278-0
Sabine Kappen, 
sabine.kappen@bistum-trier.de
Sonja Noack, Verwaltungskraft, 
sonja.noack@bistum-trier.de
Bürozeiten: Montag-Freitag 
9-12 Uhr; Montag, Mittwoch, 
Donnerstag: 14-17 Uhr
Leitungsteam:
Peter Strauch, 
Dekan im Leitungsteam, 
Tel: 02641 / 91278-7,
Mobil: 0151 / 20072688, E-Mail: 
peter.strauch@bistum-trier.de
Andrea Kien-Groß, 
Mitglied im Leitungsteam, 
Tel: 02641 / 91278-8,
Mobil: 0160 / 92696738, E-Mail: 
andrea.kien-gross@bistum-
trier.de
Bernd Wienczierz, 
Mitglied im Leitungsteam, 
Tel: 02641 / 91278-9,
Mobil: 0151 / 44586569, 
E-Mail: bernd.wienczierz@
bistum-trier.de
Leitender Kantor:
Thomas Schnorr, E-Mail: 
thomas.schnorr@bistum-trier.de
Seelsorgerinnen und 
Seelsorger:
Elisabeth Hauröder, Pastoralre-
ferentin, Mobil: 0151 / 
20509861, E-Mail: elisabeth.
hauroeder@bistum-trier.de
Markus Hartmann, Pastoralre-
ferent, Mobil: 0171 / 1827107, 
E-Mail: markus.hartmann@
bistum-trier.de
Tobias Theobald, Pastoralrefe-
rent, Mobil: 0170 / 2298192, 
E-Mail: tobias.theobald@
bistum-trier.de
Sabine Gilles, Gemeinderefe-
rentin, Mobil: 0151 / 20508748, 
E-Mail: 
sabine.gilles@bistum-trier.de
Büro: Marktplatz 13, 53474 
Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Mildred Ruppert, Gemeindere-
ferentin, Marktplatz 13, 53474 
Bad Neuenahr-Ahrweiler,
Tel: 02641 / 34737, Mobil: 0170 
/ 7361514, E-Mail: mildred.rup-
pert@bistum-trier.de
Büro: Heppinger Straße 6, 
53501 Grafschaft:
Sabine Reisacher, Gemeindere-
ferentin, Heppinger Straße 6, 
53501 Grafschaft, 
Tel: 02641 / 913942-3, Mobil: 
0151 / 14485801, E-Mail: 
sabine.reisacher@bistum-trier.de
Ursula Richter, Gemeinderefe-
rentin, Heppinger Str. 6, 53501 
Grafschaft, Tel: 02641 / 913942-
2, Mobill: 0170 / 7362131, 

Ingrid Angsten
* 14. Juli 1957   † 24. Juli 2026

Die Urnenbeisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

In Liebe

Statt Karten

geb. Debus

Ernst
Christoph und Anne

mit Emilia und Constantin
Lars und Vicky

und alle Anverwandten

Alles von Dir fehlt.
Dein Lächeln, Deine Wärme und Deine Stimme.

Wir vermissen Dich!

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Angsten, c/o Bestattungshaus Palm-Hoppe, 
Sebastianstraße 135, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

„Bestattungsvorsorge schafft Klarheit
und entlastet Ihre Angehörigen.
Gerne berate ich Sie persönlich."

Kölner Straße 3 I Bad Neuenahr-AW
Frankenstraße 6-8 I Heimersheim

02641 - 2 65 84
Inna Schaefer

bestattungen-landskroner.de

BESTATTUNGSHAUS

Trauerhaus Görges
c/o Bestattungshaus Knieps, Altenbaustraße 18, 53474 Ahrweiler

Das Sterbeamt wird am Donnerstag, dem 24. September 2026, um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche 
in Altenahr gehalten. Anschließend ist die Beerdigung auf dem Friedhof in Altenahr.

Im Anschluss gehen wir in Stille auseinander.

„Wie leicht ist der Tod, wenn man auf Erden nur den geliebt hat,
der uns dann erwartet.“

Selige Sr. Blandine Merten

Ursula Görges
geb. Becker

* 2. April 1956   † 17. September 2026

Wer sie gekannt hat, weiß, was wir verloren haben.

Heike und Sascha mit Paula
Andreas und Doro mit Kaj, Emilia und Sophie

Thomas und Doreen mit Ida, Linus, Niklas und Marlene
 und Anverwandte

Du warst unsere Mitte

mailto:alexander.burg@bistum-trier.de
mailto:sabine.kappen@bistum-trier.de


Seite 22	 Grafschafter ZEITUNG� Nr. 39/2026

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir
und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau und herzensguten Mutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Lieselotte Wiens
geb. Leise

* 08.05.1943          † 16.09.2026

Volker Wiens
Andreas und Nicole Wiens
Margarita Leise
und alle Anverwandten

53474 Bad Neuenahr, Willibrordusstraße 5

Wir gedenken der lieben Verstorbenen bei der
Trauerfeier am Dienstag, dem 29. September 2026,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Bad Neuenahr,
Willibrordusstraße 20.

Eine Mu�er liebt ohne viele Worte. Eine Mu�er hilft ohne viele Worte.
Eine Mu�er versteht ohne viele Worte. Eine Mu�er geht ohne viele Worte                            

und hinterlässt eine Leere,  die in Worten keiner auszudrücken vermag.

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Roesgenstraße 11

In liebevoller Erinnerung

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer                            
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und Tante

Resel Groß
geb. Krämer

* 2. Oktober 1935   † 19. September 2026

Moni
mit Tim und Ben
Rolli und Sandra
mit Alex und Rico

Doris 
und alle Anverwandten

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Das Sterbeamt wird am Dienstag, dem 29. September 2026, um 14.00 Uhr                 
in der St. Laurentiuskirche zu Ahrweiler gehalten.

Anschließend findet die Beerdigung auf dem Ahrtorfriedhof statt. 

E-Mail: 
ursula.richter@bistum-trier.de
Büro: Markt 3, 
53505 Altenahr:
Manuela Kremer-Breuer, 
Gemeindereferentin, Markt 3, 
53505 Altenahr, Tel: 02643 / 
1558, Mobil: 0170 / 7362060, 
E-Mail: manuela.kremer-
breuer@bistum-trier.de
Robert Görres, Kooperator mit 
Titel Pfarrer, Markt 3, 
53505 Altenahr, Tel: 02643 / 
1558, Mobil: 0151 / 74337166
Büro: Bachstraße 33, 
53507 Dernau:
Martina Gilles, Gemeinderefe-
rentin, Markt 3, 53505, Altenahr, 
Mobil:0151 / 40054137, E-Mail: 
martina.gilles@bistum-trier.de
Ausschließlich telefonisch 
und per E-Mail erreichbar:
Dr. Arno-Lutz Henkel, 
Kooperator mit Titel Pfarrer, 
Tel: 02641 / 34737,
E-Mail: arno-lutz.henkel@
bistum-trier.de
Für die Pfarrei 
beauftragte Priester
Pfarrei St. Andreas Ahreifel
Robert Görres
0151-74337166
Kooperator mit Titel Pfarrer
Koordinator der Seelsorge
Peter Strauch
Pfarrverwalter
Pfarrbüro
Markt 3
53505 Altenahr
02643-1558
Pfarrei 
Bad Neuenahr-Ahrweiler
Jörg Meyrer
0175-9151891
joerg.meyrer@bistum-trier.de
Pfarrer in solidum
Peter Strauch
0151-20072688
peter.strauch@bistum-trier.de
50% Pfarrern in solidum, 
Moderator des Priesterteams
Pfarrbüro
Marktplatz 13
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Pfarrei Grafschaft 
Christkönig
Alexander Burg
alexander.burg@bistum-trier.de
leitender Pfarrer
Pfarrbüro
Heppingerstr. 6
53501 Grafschaft
02641-913942-0
Der Pastorale Raum Bad Neu-
enahr-Ahrweiler ist im Internet 
unter www.pastoraler- raum-
bad-neuenahr- ahrweiler.de ver-
treten. Hier kann man sich über 
die aktuellen Geschehnisse im 
Bistum Trier, im Pastoralen 
Raum, den drei Pfarreien Sankt 
Andreas Ahreifel, Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler und Christkönig 
Grafschaft informieren. Wichti-
ge Hinweise zu Institutionen, 
Veranstaltungen, Projekten und 
den verschiedenen Arbeitsbe-
reichen, der auf der Ebene des 
Pastoralen Raums tätigen Seel-
sorger*innen, sowie Verlinkun-
gen so anderen Homepage und 
zu aktuellen Themen stehen 
hier zur Verfügung. Der Blick auf 
die neue Homepage lohnt sich!

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
 Foto: fotolia.com / xxknightwolf

Traueranzeigen aufgeben

anzeigen.wittich.de

mailto:martina.gilles@bistum-trier.de
tel:015174337166
tel:026431558
mailto:joerg.meyrer@bistum-trier.de
tel:015120072688
mailto:peter.strauch@bistum-trier.de
mailto:alexander.burg@bistum-trier.de
tel:026419139420
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	■ Evangelische Kirchengemeinde Bad Neuenahr

Mittwoch, 23. September
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
17 Uhr: Probe Einsteiger Posaune (Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Posaunenchor (Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
20 Uhr: Probe Kantorei (Christoph Anselm Noll)
Donnerstag, 24. September
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
16.30 Uhr: SingenPlus für Kinder (Pfr. Kim/Pfr. Eckert)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Theatergruppe (Thilo Mohr)
Ahrweiler, Friedenskirche, 19 Uhr: Frauentreff (Marleen Krause)
Samstag, 26. September
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 9 Uhr: Unterricht Konfirmand*innen 
(Prädikantin Jana Seifert/Pfr. Kim/Pfr. Eckert)
Sonntag, 27. September
Bad Neuenahr, Friedenskirche, 11 Uhr: Mirjam-Gottesdienst „Tür-
öffnerin“ sowie Verabschiedung Kantorin Andrea Stenzel (Prädikan-
tin Jana Seifert/Frauentreff)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
11 Uhr: Kindergottesdienst (Re-
nate Kandler-Bach)
Bad Neuenahr, Augustinum, 
11.15 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Johannes Küsel)
Dienstag, 29. September
Ahrweiler, Friedenskirche, 15 
Uhr: Ökumenischer Nachmittag 
der Frauenhilfe (Uschi Läufer)
Mittwoch, 30. September
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
17 Uhr: Probe Einsteiger Posau-
ne (Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Posaunenchor 
(Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
20 Uhr: Probe Kantorei 
(Christoph Anselm Noll)
Kontakt:
Pfr. Friedemann Bach, Hardtstr. 
39b, Bad Neuenahr, 02641 / 
2079670, 01577 / 9066374
Pfr. i.R. Rüdiger Stiehl, Thurgau-
erstr. 2/2, Bad Neuenahr, 0178 / 
6682212, Ruefistiehl@gmx.de
Pfr. i.P. Sung Kwon Kim, Wolf-
gang-Müller-Str. 7, Bad Neuen-
ahr, Sung_kwon.kim@ekir.de
Pfr. Jörg Eckert, 0160 / 6106820, 
joerg.eckert@ekir.de
Prädikantin Jana Seifert, 0172 / 
6587393, jana.seifert.1@ekir.de

	■ Kirchengemeinde 
Grafschaft 
Christkönig

Donnerstag, 24. September
Eckendorf, 18.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet
Freitag, 25. September
Lantershofen, 18 Uhr: Rosen-
kranzgebet für den Frieden
Samstag, 26. September
Lantershofen, 8 Uhr: Hl. Messe 
in der Hauskapelle 
des Studienhauses
Leimersdorf, 14.30 Uhr: Taufe
Bengen, 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse
Sonntag, 27. September
Kollekte für die 
Bolivienpartnerschaft
Eckendorf, 9.30 Uhr: Festhoch-
amt zum Patronatsfest mit 
Kirchenchor
Gelsdorf, 10.15 Uhr: 
Rosenkranzgebet
Gelsdorf, 
10.45 Uhr: Hochamt
Lantershofen, 
10.45 Uhr: Hochamt 
mit Kinderkirche
Ringen, 18. Uhr: Abendmesse Bestattungshaus Knieps

* 4. Oktober 1938
† 28. August 2026

Im Himmel wieder vereint.

Maria Josten Günter Josten

* 22. Mai 1938
† 15. Juni 2026

geb. Böseler

Laach und Dernau, im September 2026

Andrea und Sylvia mit Familien

Die herzliche Anteilnahme, die uns in so vielfältiger Weise zum Ausdruck 
gebracht worden ist, tat gut und hat uns den Abschied leichter gemacht.

Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeitern der Sozialstation Adenau 
sowie dem Praxisteam von Dr. Nacke und Frau Keuler für die liebevolle Betreuung.

Fritz Held
* 10. September 1936     † 6. August 2026

Stefan Held
Wolfgang und Andrea Vesper geb. Held

Martin Held

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Niemals geht man so ganz....

Bad Neuenahr-Ahrweiler, im September 2026

Es ist schwer,                                                               
einen geliebten Menschen zu verlieren,                                           

aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe,                                     
Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Danke, allen, die sich mit uns verbunden fühlen,                                    
uns ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten                   

und gemeinsam mit uns von ihm Abschied nahmen. 

Bestattungen Rossi
Rheinbacher Str. 5 �  · 53505 Berg 
Tel. 02643-8494 · kontakt@bestattungen-rossi.de

Wir beraten und helfen Ihnen in den Tagen der Trauer 
bei der Abwicklung aller Formalitäten rund um den 
Todesfall:

-  individuelle Trauergespräche in Ihrer vertrauten  
Umgebung

-  individuelle Gestaltung der Drucksachen, Aufbahrung 
und Beerdigung

- Bestattungen auf allen Friedhöfen
- Überführung im In-und Ausland
-  Bestattungsvorsorge

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.
Rufen Sie uns an.

BeSTATTUnGen ROSSI
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Vertrauen schenken - Erinnerungen schaffen

Info@Knieps-Bestattung.de

Altenbaustraße 18 in Ahrweiler   02641-34596 
Brückenstraße 20 in Altenahr   02643-9042620

Wir begleiten Sie auf Ihrem schwersten Weg

Bauen und� Wohnen

Montag, 28. September
Lantershofen, 18.30 Uhr: Hl. Messe in der Hauskapelle 
des Studienhauses
Dienstag, 29. September (Fest hl. Erzengel Michael, 
Gabriel u. Rafael)
Lantershofen, 18 Uhr: Hl. Messe in der Hauskapelle 
des Studienhauses
Mittwoch, 30. September (Gedenktag Hl. Hieronymus, Priester)
Oeverich, 18 Uhr: Gebet für den Frieden
Birresdorf, 18 Uhr: Andacht
Donnerstag, 1. Oktober 
(Gedenktag Hl. Theresia vom Kinde Jesus)
Eckendorf, 18 Uhr: Wortgottesdienst
Bölingen, 18.30 Uhr: Hl. Messe
Lantershofen, 18.30 Uhr: 
Hl. Messe in der Hauskapelle des Studienhauses
Freitag, 2. Oktober (Gedenktag Hl. Schutzengel)
Lantershofen, 18 Uhr: Rosenkranzgebet für den Frieden
Samstag, 3. Oktober (Tag der Deutschen Einheit)
Lantershofen, 8 Uhr: Hl. Messe in der Hauskapelle 
des Studienhauses
Karweiler, 14.30 Uhr: Taufe
Holzweiler, 17.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 4. Oktober 
(Erntedank, Kollekte für die Bolivienpartnerschaft)
Eckendorf, 9.30 Uhr: Wortgottesdienst
Leimersdorf, 
9.30 Uhr: Hochamt mit Erntedankaltar, 
anschl. Apfelverkauf für Bolivien
Lantershofen, 10.45 Uhr: Hochamt, 
anschl. Apfelverkauf für Bolivien
Ringen, 17 Uhr: Eucharistische Anbetung, 
17.50 Uhr: sakramentaler Segen
Ringen, 18 Uhr: Abendmesse

Nach dem Sturm 
das Dach prüfen
Nach dem Sturm reicht ein Blick 
vom Boden oft nicht aus. Lose 
Ziegel, verrutschte Dachfirststeine 
oder verbogene Bleche fallen 
Laien leicht erst dann auf, wenn 
Wasser eindringt. Wer ein Eigen-
heim besitzt, sollte das Dach des-
halb nach starken Böen zeitnah 
prüfen – aber ohne selbst ein Risi-
ko einzugehen.
Sicher beginnt die Kontrolle am 
Hausrand. Auffällig sind herab-
gefallene Dachteile, beschädig-
te Dachrinnen, nasse Stellen an 
der Fassade oder Äste, die auf 
dem Dach aufliegen. Auch im 

Dachgeschoss gibt es Warnzei-
chen: feuchte Dämmung, Was-
serflecken an Sparren oder ein 
muffiger Geruch sprechen da-
für, dass Feuchtigkeit einge-
drungen ist.
Wichtig ist, Schäden nicht zu 
unterschätzen. Schon kleine 
Verschiebungen an Ziegeln oder 
Anschlüssen können dazu füh-
ren, dass Regen unbemerkt un-
ter die Eindeckung läuft. Das 
Problem zeigt sich oft erst Tage 
später. Wer Mängel entdeckt 
oder unsicher ist, sollte keine ei-
gene Kletteraktion starten, son-
dern eine fachliche Prüfung ver-
anlassen. Fotos vom Boden aus 
helfen zudem bei der Dokumen-
tation für Versicherung oder Re-
paratur.
Gerade nach Unwettern gilt: 
Nicht nur offensichtliche Schä-
den zählen. Entscheidend ist, 
Folgeschäden früh zu verhin-
dern. Eine schnelle Kontrolle 
schafft Klarheit und kann teure 
Sanierungen vermeiden.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Einbruchschutz 
beginnt bei den Schwachstellen
Viele Einbrüche dauern nur we-
nige Minuten. Täter suchen 
meist nicht das bestgesicherte 
Haus, sondern den einfachsten 
Zugang. Genau deshalb lohnt es 
sich, Fenster, Türen und Neben-
eingänge mit kritischem Blick zu 
prüfen. Besonders anfällig sind 
Terrassentüren, Kellerzugänge 
und gut erreichbare Fenster im 
Erdgeschoss. Wichtig ist, dass 
sie nicht nur geschlossen, son-
dern auch technisch in Ordnung 
sind. Ein gekipptes Fenster 
schützt nicht, sondern erleichtert 
den Einstieg. Auch eine gute 
Außenbeleuchtung kann helfen, 
dunkle Bereiche rund ums Haus 

zu entschärfen. Wer mehr Si-
cherheit will, sollte baulichen 
Schutz und Alltag zusammen 
denken. Stabile Beschläge, si-
chere Schlösser und abschließ-
bare Fenstergriffe sind oft sinn-
voller als reine Abschreckung. 
Ebenso wichtig: keine sichtba-
ren Ersatzschlüssel, keine offen-
stehenden Garagen, keine un-
nötigen Einblicke auf längere 
Abwesenheit. Schon kleine Ver-
besserungen können den Auf-
wand für Täter deutlich erhöhen. 
Und genau darauf kommt es 
beim Einbruchschutz an.

Mit Unterstützung von KI 
generiert.

Verkauf | Bodenbeläge

Verlegung | Renovierung 

2525  JAHREJAHRE
MEISTERBETRIEB

Sandkauler Weg 6Sandkauler Weg 6
53489 Sinzig53489 Sinzig
Telefon 0 26 42 / 99 68 52Telefon 0 26 42 / 99 68 52
info@parkett-oedekoven.deinfo@parkett-oedekoven.de
www.parkett-oedekoven.dewww.parkett-oedekoven.de
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Gelsdorf (Vertretung vom 05.10.2026 bis 11.10.2026) 
Holzweiler-Esch (Vertretung vom 19.10.2026 bis 25.10.2026)

Bewirb Dich mit folgenden Angaben unter:

  Name, Vorname
  Geburtsdatum
  Straße, Hausnummer 
  Postleitzahl, Ort 
  Telefon
  E-Mail

Fülle einfach und bequem das Bewerbungsformular 
auf unserer Homepage aus: www.wittich.de/zustellung
Nutze die kostenlose Bewerber-Hotline: 0800 2830095
Oder schreibe eine Mail an: zustellung@wittich.de

Bewerbungvia WhatsApp:
     0171

6474125

Grafschafter
ZEITUNG

Für die wöchentliche Verteilung suchen wir 

Zusteller (m/w/d) Mindestalter: 13 Jahre

IMPRESSUM
Amtliches Bekanntmachungsorgan der Gemeinde Grafschaft
Die Heimatzeitung für Bengen, Birresdorf, Eckendorf, Gelsdorf, Holzweiler, 
Karweiler, Lantershofen, Leimersdorf, Nierendorf, Ringen und Vettelhoven 
erscheint wöchentlich.
Herausgeber und Verlag:

LINUS WITTICH Medien KG
Wilhelmstraße 17, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Telefon: 02641 97070, www.wittich.de
Zeitung online lesen unter: epaper.wittich.de/2
Geschäftsführer: Jens Hofenbitzer 
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Jens Hofenbitzer
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Ralf Wirz 
Redaktionssystem: cmsweb.wittich.de
Satz und Vertrieb:	 LINUS WITTICH Medien KG
	 56203 Höhr-Grenzhausen
Druck:	 DHW Föhren

Innerhalb der Stadt wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos zugestellt; 
im Einzelversand durch den Verlag 0,70 Euro + Versandkosten. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt der Verlag kei-
ne Haftung. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekenn-
zeichnet sein. Gezeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, 
der auch verantwortlich ist. Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. 
Für Textveröffentlichungen gelten unsere AGB. Für die Richtigkeit der Anzei-
gen übernimmt der Verlag keine Gewähr. 

Vom Verlag erstellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet wer-
den. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die z. 
Z. gültige Anzeigenpreisliste. Bei Nichtbelieferung ohne Ver-
schulden des Verlages oder infolge von höherer Gewalt, Un-
ruhen, Störung des Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprü-
che gegen den Verlag. 

KFZ-MarKt

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

Ankauf von Gebrauchtwagen.

Zustand egal, zahle bar vor Ort.

0261-2081855 oder 0173-3049605

Ankauf Gebrauchtwagen aller Art

in jd. Zust., sof. Barzahlung. Tel.:

0151-29012954, 0261-39023357

Stellenmarkt

Reinigungskraft m/w/d 1 x
wöchentlich 4-5 Std. in Privathaus-
halt nach Lantershofen gesucht.
Zuschriften unter Chiffre-Nr.
19601396 an den Verlag.

SonStigeS

Info! Kaufe Pelze aller Art.
Garderobe, Leder, Silberbest.,
Meißner Porzellan, Kristall, Näh- u.
Schreibmaschinen, Zinn, Münzen,
Zahngold, Modeschmuck, Gold-
schmuck, Puppen, Armband- u.
Taschenuhren, Militaria,1. u. 2.
WK, Ferngl., Fotoapparate, Eisen-
bahn, Vorwerk Staubsauger, Gei-
gen, Akkordeon. Zahle bar und fair.
Tel.: 06145-3461386

Dachdecker hat noch Termine

frei! Reparaturen jegl. Art, Dach- u.
Dachrinnenreinigung zum günsti-
gen Festpreis, kostenl. Vor-Ort-Be-
ratung u.v.m. Tel.: 0178-6282166

Frau Stefan kauft: Puppen,

Römer-Gläser, Bücher, Schmuck,

Porzellan. Tel. 0157/87151734

Gärtner bietet: Gartenarbeiten

aller Art sowie Pflasterarbeiten und

Gestaltung. Tel. 0176/48854446

Kaufe Gold und Silber, Schmuck, Bruch- und Zahngold, 
Münzen, Uhren, Bestecke, Zinn, Messing, Kupferteile, 
Märklin-Eisenbahn, Orden, Säbel, Dolche, Kriegsfotos, 
Uniformen, Dekowaffen etc., VERGLEICHEN LOHNT SICH!
Uhrenbatter iewechsel   5 €  
KAUFE AUCH GRÖSSERE NACHLÄSSE - BARZAHLUNG
Ausdorferstr. 8, 53489 Sinzig, Tel. 02642/9473529 o. 0157/83921570

 

 

0 26 42 / 40 60 
essen@maranatha.de
www.maranatha.de

ESSEN AUF 
RÄDERN

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

Hier finden Sie ...
Anzeigen für das KLEINE Geld.

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
Jetztgünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Polizei���������������������������������������������������������������������������������110
Polizeiinspektion Bad Neuenahr-Ahrweiler�����������0261/10357399
Kriminalpolizeiinspektion Mayen���������������������������������02651/8010
Feuerwehr-Notruf,
Notarzt und Rettungsdienst���������������������������������������112
DRK-Krankentransport����������������������������������������� 19222

NOTRUFE� ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder 
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der 
Rettungsdienst unter 112 zu alarmieren.

ÄRZTE

Feuerwehr Grafschaft
Wehrleiter Achim Klein, Grafschaft���������������������������� 02641/3029079
stellv. Wehrleiter Dieter Hilberath,
Grafschaft-Esch���������������������������������������������������������� 0178/7774117
stellv. Wehrleiter Roman Kernenbach,
Grafschaft-Gelsdorf �������������������������������������������������� 02225/7097927
Krankentransport
Krankentransport����������������������������������������������������������� 02641/19222
Krankenhäuser
Krankenhaus Maria Hilf, Bad Neuenahr���������������������������02641/83-0
Universitätsklinik Bonn������������������������������������������������������ 0228/2870
Notfallzentrum Bonn
24-Stunden-Notfallversorgung am UKB������������������ 0228/287 12000
DRK-Krankenwagen������������������������������������������������������ 02641/19222
Informationszentren gegen Vergiftungen
Universitätsklinik,
Sigmund-Freud-Str. 25, Bonn����������������������������������������� 0228/19240
oder Städtisches Krankenhaus Kemperhof,
Koblenzer Str., Koblenz��������������������������������������������������� 0261/46021

Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer�������������������� 0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Zentrale Notdienstrufnummer für Meckenheim���������� 02241/171008
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitagnachmittag von 14 bis 18 Uhr
Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr
Mittwochnachmittag von 14 bis 18 Uhr
und an Feiertagen entsprechend von 8 Uhr bis zum
nachfolgenden Tag 8 Uhr, an Feiertagen mit einem Brückentag,
von Donnerstag 8 Uhr bis Samstag 8 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie 
unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie 
bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

ZAHNÄRZTE

Bereitschaftsdienst der Apotheken
Zentrale Notdienstrufnummer aus dem Festnetz
sowie aus dem Mobilfunknetz��������������������� 01805/258825-53501

APOTHEKEN

Telefonseelsorge Kreis Ahrweiler���������������������������� 0800/1110111
Caritasverband Rhein-Mosel-Ahr e. V. in Ahrweiler
Bahnhofstraße 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler������ 02641/759860
Allgemeine Sozialberatung, Schwangerschaftsberatung, Fluthilfe 
(E-Mail: flut@caritas-rma.de), Familienpflege & Haushaltsorganisa-
tionstraining, Lernpaten, Migrationsberatung für Jugendliche, 
Psychosoziale Hilfen für geflüchtete Erwachsene, Psychosoziale 
Beratungs- und Behandlungsstelle bei Suchtthemen (Alkohol, 
Medikamente, Drogen) (E-Mail: suchtberatung-ahrweiler@caritas-
rma.de), Integrative Kita St. Hildegard (Tel.: 02641/9114774)
Caritas – DER Pflegedienst – Ahrtal������������������������ 02641/759830
Pflegestützpunkt Bad Neuenahr-Ahrweiler / Grafschaft
Zentrale Anlaufstelle für ältere, kranke und behinderte
Menschen und deren Angehörige������������������������������� 02641/759850
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ahrweiler e.V.
Sozialer Service, Migrations- und 
Integrationsberatungsstelle: ......................................... 02641/97800
HausNotrufService: .................................................... 02641/978032
Weisser Ring – Hilfe für Verbrechensopfer, Opfer-Notruf���116006
Außenstelle Ahrweiler������������������������������������������������ 0151/55164821
Schwangerschaftskonfliktberatung
DonumVitae Kreis Ahrweiler������������������������������������ 02641/916333
Ökumenische Flüchtlingshilfe Rhein-Ahr e.V.,
Mehrgenerationenhaus, Weststr. 6, Sprechstunde: 
Mo bis Fr, 8:30 bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung�� 02641/3029555
Ambulanter Hospiz- und Palliativdienst:
Bad Neuenahr-Ahrweiler/Grafschaft/Remagen����������� 02641/359391
LISA Möbel-Kleider-Second-Hand
Alte Str. 58, 53424 Remagen������������������������������������� 02642/9988660
E-Mail lisa@srcab.de
:KERIT Begegnungsstätten der Ev. Kirchengemeinde Bad Neuenahr
Secondhandläden (schöne Dinge aus 2er Hand) in AW u. BNA
Café Rastplatz in BNA und Café Casa Blankart in AW 
���������������������������������������������������������������������������������� 02641/8939380
Kinderschutzbund KV Ahrweiler e.V.
www.kinderschutzbund-ahrweiler.de
info@kinderschutzbund-ahrweiler.de
Geschäfts- und Beratungsstelle, Familientreff Bachem
Neuenahrer Straße 11, Bad Neuenahr-Ahrweiler��������������� 02641/79798
Patenprojekte Familienpaten und Integrationspaten������� 02641/359417
Tagespflegebörse für den Kreis Ahrweiler���������������������� 0160/91174038
Familientreff Oberbreisig, Hauptstraße 12, Bad Breisig
Kleiderladen Kunterbunt, Kölner Straße 3, Sinzig
Elternkurse „Starke Eltern – Starke Kinder“
regelmäßig Kurse in Adenau, Ahrweiler und Remagen,
Termine und Anmeldungen������������������������������������������������� 02641/79798
Integrationsfachdienst für den Landkreis Ahrweiler
Berufsbegleitende Beratung für schwerbehinderte und psychisch er-
krankte Menschen am Arbeitsplatz, Hilfen bei der Wiedereingliederung, 
längerer Erkrankung, Leistungsproblemen und Konflikten am Arbeits-
platz, Unterstützung im Umgang mit Behörden und Sozialleistungs-
trägern. Ansprechpartner Florian Nelius, Sozialarbeiter (BA), Sprech-
zeiten Dienstag und Donnerstag sowie 14-tägig Montag unter Tel. 
02641/205227, Fax 02641/205226 oder unter f.nelius@bb-saffig.de
Individuelle Arbeitsvermittlung für schwerbehinderte und psy-
chisch erkrankte Menschen, Unterstützung bei der Bewerbung und
Stellenakquise, Abklärung von Zuschussmöglichkeiten.
Ansprechpartnerin: Birgit Bucher, Diplom-Sozialpädagogin -
Sprechzeiten, Montag – Freitag unter������������������������� 02641/205225
oder unter b.bucher@bb-saffig.de
SKFM – Katholischer Verein für soziale Dienste
für den Landkreis Ahrweiler e.V.
Betreuungsverein – Beratung von ehrenamtlichen Betreuern,  
Information zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung, Ehlin-
ger Straße 47, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Tel. 02641/201278,
Fax 02641/202421, Internet: skfm-ahrweiler.de,
E-Mail: info@skfm-ahrweiler.de, Ansprechpartner: Herr Seeger
Kreuzbundgruppen für den Kreis Ahrweiler e.V.
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft für Suchtkranke und Angehörige
Ab 1.4.2018 im Haupthaus und im Flachbau hinter dem Bahnhof der
Geschäftsstelle des Caritasverbandes, Bahnhofstr. 5, Ahrweiler

SOZIALE DIENSTE

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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Büro und Begegnungsstätte BNA-AW������������������02641/2077969
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr, 9-13 Uhr, zus. Mo, 14-16 Uhr u. Mi., 14-17 Uhr
Hospizlicher und palliativer Beratungsdienst
Mo.-Fr.: 9-18 Uhr; Sa. und So.: Anrufbeantworter��02641/359391
Hospiz im Ahrtal:�����������������������������������������������������02641/918750

HOSPIZ-VEREIN RHEIN-AHR E.V.

Ahrtalstraße 5, 53501 Grafschaft-Ringen, Publikumszeiten Rat-
haus: montags bis freitags, tgl. 8.30-12.00 Uhr; nachmittags 
nach Vereinbarung; Öffnungszeiten Bürgerbüro: montags bis 
freitags, tgl. 7.30 bis 12.00 Uhr und montags bis donnerstags, 
13.00 bis 16.00 Uhr; Publikumszeiten Bauhof: montags bis frei-
tags, tgl. 8.30-12.00 Uhr, donnerstags, 14.00-15.30 Uhr; Grün-
schnittannahme des Bauhofs: montags bis freitags, 8.00-12.00 
Uhr und montags bis donnerstags, 14.00 bis 15.30 Uhr, 
samstags, 10.00 bis 13.00 Uhr���������������������������������02641/80070

GEMEINDEVERWALTUNG GRAFSCHAFT

Erdgasversorgung
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG,
ein Unternehmen der evm-Gruppe������������������������� 0261/2999-55
Stromversorgung Störungs-Hotline
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG, 
ein Unternehmen der evm-Gruppe.........................0261/2999-54

ENTSTÖRDIENST BEI NOTFÄLLEN UND
TECHNISCHEN STÖRUNGEN

Lebenshilfe Kreis Ahrweiler 
www.lebenshilfe-ahrweiler.de
Geschäftsstelle Verein
Vereinsanschrift / Verwaltungssitz Sinzig
Pestalozzistraße 7, 53489 Sinzig������������������������� 02642/985353-0
E-Mail: geschaeftsstelle@lebenshilfe-ahrweiler.de
Jugendhilfe�����������������������������������������������������������02642/9853539
E-Mail: j.knauf@lebenshilfe-ahrweiler.de
Ambulante Hilfen
Begegnungs- und Beratungszentrum
Am Kaiserplatz 11, 53489 Sinzig���������������������������02642/9853534
�������������������������������������������������������������������������� 02642/998437-11
E-Mail: c.rolniczak@lebenshilfe-ahrweiler.de
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Familienunterstützender Dienstag���������������� 02642/998437-11
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Besondere Wohnformen 
(Stationäre Angebote)�����������������������������������������02642/9853533
E-Mail: m.rotsch@lebenshilfe-ahrweiler.de
Lebenshilfehaus Standort Rolandseck
Bonner Str. 59, 53424 Remagen-Rolandseck
Lebenshilfehaus Standort Hohenleimbach
Auf der Heeg 2, 56476 Hohenleimbach

LEBENSHILFE KREISVEREINIGUNG
AHRWEILER E.V.

An Werktagen wird die truppenärztliche Versorgung der Solda-
ten im Landkreis Bad Neuenahr-Ahrweiler durch das FachSanZ 
Bonn wahrgenommen.
Erreichbarkeit: Fachsanitätszentrum Bonn, BMVg Hardthöhe,
Pascalstr. 10s, 53125 Bonn��������������������������Tel.: 0228/5504-3777
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 7:00 Uhr bis 11:30,
Neukrankmeldung bis 7:30 Uhr
An dienstfreien Tagen wird auf das Fachsanitätszentrum
KÖLN-WAHN verwiesen.
Erreichbarkeit: Luftwaffenkaserne KÖLN-WAHN,
Flughafenstr. 1, 51147 Köln��������������������������������� 02203/908-3584

SOLDATEN

Jugend-Hilfe-Verein
L.o.S. – Leben ohne Schulden
Schuldenprävention, Schuldnerberatung für Menschen bis 35 Jahre 
Einzeltermine nach telefonischer Absprache unter....... 02641/9119559
oder E-Mail: los@jhv-aw.de

JUGEND-HILFE-VEREIN

Wasserversorgung/Abwasserentsorgung
Bereitschaftsdienst der REMONDIS EURAWASSER GmbH
Robert-Koch-Straße 8, Grafschaft-Gelsdorf��������������� 02225/839380

WASSER/ABWASSER

Infogruppe jeden Dienstag um 19.45 Uhr (Flachbau)
Offene Frauengruppe jeden letzten Freitag im Monat von 18 bis 20
Uhr (Flachbau), tagsüber von 10 bis 18 Uhr: ..............0179/8778113
www.kreuzbundaw.de
Hilfe Telefon „Gewalt gegen Frauen“��������������������� 08000/116 016
www.Hilfetelefon.de
Elternkreis drogengefährdeter Jugendlicher
��������������������������������������������������������  0163/2702747, 02641/8904763
https://www.elternkreis-suchtkranker-kinder-und-jugendlicher.de/kontakt
Infothek-Termine Runder Tisch
SV Gesundheitsschulung e.V. im Rahmen der Bewegungskampag-
ne der LZG Rheinland-Pfalz, Gemeindehaus Oberwinter, 
Hauptstr. 75���������������������������������������������� Infotelefon: 0170/1631522
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW)
Ortsverband Ahrweiler, Sebastianstr. 122, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler,
OV-Ahrweiler@thw.de, www.thw-ahrweiler.de�������������� 02641/31705
Anonyme Alkoholiker
Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Gemeindesaal der Friedens- 
kirche, Burgunderstraße 2 in Bad Neuenahr-Ahrweiler
Rückfragen: Willi Müller ��������������������������������������������  0171/2109572, 
oder Norbert�������������������������������������������������������������  0151/62514212
AL-Anon-Angehörigengruppe
Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Gemeindesaal der Friedens- 
kirche, Burgunderstraße 2 in Bad Neuenahr-Ahrweiler
Rückfragen: Willi Müller���������������������������������������������  0171/2109572, 
oder Norbert�������������������������������������������������������������  0151/62514212
Verwaiste Eltern Rhein-Ahr-Eifel e.V 
Irmhild Langen, E-Mail: i.langen@aol.com, Josefine Bonn, 
E-Mail: bonn@beisigerland.de������������������������������������� 0178/2390346
Landesprogramm Gemeindeschwesterplus
Kostenlose Beratung für Seniorinnen und Senioren, die nicht 
pflegebedürftig sind. Auf Wunsch Hausbesuch.
Bahnhofstr. 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
���������������������������������������������� 02641/759860, Mobil: 0151/18603330
E-Mail: Gemeindeschwester@caritas-ahrweiler.de
Beratungsstelle Neue Chancen
(Orientierung, Information, Individuelle Beratung
für berufliche Wiedereinsteiger/innen), Marktplatz 7,
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler���������������������������������� 02641/900419
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Beratung für an Krebs erkrankte Menschen und ihre Angehörigen.
Außendienst des Informations- und Beratungszentrums Koblenz in der 
Gemeinschaftspraxis für Hämatologie und Onkologie Rhein Ahr in Bad 
Neuenahr, Dahlienweg 3 und in Remagen, Am Anger 1 Termine nach 
Vereinbarung. Die Beratung ist kostenfrei............................0261 / 988650
E-Mail: koblenz@krebsgesellschaft-rlp.de, www.krebsgesellschaft-rlp.de

Kehrbezirk Ahrweiler VI
Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Winfried Schneider
���������������������������������������������� 02643/9029050, Mobil: 0177/7935200
�����������������������������������������������E-Mail: schorni.schneider@t-online.de
Ortsbezirke: 
Bölingen, Eckendorf, Gelsdorf, Lantershofen, Ringen, Vettelhoven
Kehrbezirk Ahrweiler XIII
Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Reiner Ockenfels
������������������������������������������������ 02641/903053, Mobil: 0178/6389337
���������������������������������������������������������������E-Mail: feger.ok@gmail.com
Ortsbezirke: Beller, Bengen, Birresdorf, Karweiler, Leimersdorf, Nie-
derich, Nierendorf, Oeverich
Kehrbezirk Ahrweiler XV
Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Achim Nietgen
������������������������������������������������ 02643/941400, Mobil: 0175/5224988
�����������������������������������������������������E-Mail: achim.nietgen@t-online.de
Ortsbezirke: Esch, Holzweiler

BEZIRKSSCHORNSTEINFEGER
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Wenn die Tage kürzer werden und das bunte 
Herbstlaub fällt, verbringen wir wieder mehr 
Zeit im gemütlichen Zuhause. Gerade jetzt 
ist gutes Hören unverzichtbar: Ob bei an-
regenden Gesprächen mit den Liebsten, beim 
gemütlichen Fernsehabend oder für Ihre Si-
cherheit im herbstlichen Straßenverkehr – wer 
gut hört, nimmt aktiv am Leben teil, fühlt sich 
sicher und bewahrt seine Unabhängigkeit. 
 
Wir wissen jedoch, dass der Weg in unser 
Fachgeschäft nicht für jeden leicht zu bewälti-
gen ist. Wenn es Ihnen aus gesundheitlichen 
oder körperlichen Gründen aktuell nicht mög-
lich ist, zu uns zu kommen, lassen wir Sie nicht 
allein.

● Kostenloser Hörtest in Ihrem vertrauten Umfeld 
● Beratung, Anpassung und Einstellung Ihrer Hörgeräte 
● Umfassende Nachsorge, Wartung und Reinigung

„Mit meinem Service-Mobil und modernster Messtechnik biete ich Ihnen  
den vollen Service einer Filiale direkt in Ihrem Wohnzimmer. Ob Laptop- 
gestützte Anpassung oder genaue Höranalyse – Sie verzichten auf nichts.“ 
Stephanie Kerscher

Lebensqualität und Sicherheit durch gutes Hören. 
Wenn gesundheitliche Gründe den Weg zu uns 
erschweren, kommen wir einfach zu Ihnen.

www.tapella-hoergeraete.de

tapella Hörgeräte – Hausbesuche
Ansprechpartnerin: Stephanie Kerscher
Telefon: 0175 9001018 · hausbesuche@tapella-hoergeraete.de

Sie finden Hörcenter von tapella Hörgeräte 
in Ahrweiler, Andernach, Bad Godesberg, 
Kall, Remagen und Bonn-Zentrum!

Stephanie Kerscher

Machen Sie den ersten Schritt zu besserem Hören! 
Rufen Sie uns jetzt an und vereinbaren Sie ganz unkompliziert 

einen Termin für Ihren persönlichen Hausbesuch.

Gut hören im Herbst


